
AbacO Immobilien Rhein-Main-West
Bahnhofstraße 20 • 65527 Niedernhausen

Tel.: 06127-9970186 • Info@abaco-rhein-main-west.de
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Die Immobilien-Experten in Niedernhausen und Umgebung

Immobilienvermarktung mit Sachverstand

Oder schreiben Sie eine E-mail an info@schluckspecht-getraenke.de
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Wir liefern

Getränke!
 

069-30 850 850

Aktuelle Angebote auf www.schluckspecht-getraenke.de
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Seit 1985 für Sie praktisch reklamationsfreie Dienstleistung.
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Heimatzeitung für alle Niedernhausener Haushalte mit Schäfersberg, Industriegebiet,  
Engenhahn sowie Wildpark, Königshofen, Niederseelbach, Oberjosbach und Oberseelbach.  

Eppstein: Niederjosbach, Bremthal und Vockenhausen. Wiesbaden: Naurod.

Repair-Café  
gut besucht

Badesaison im  
Waldschwimmbad  

startet

Naturschutz am  
Syna-Turm  

in Oberseelbach
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Weinstand auf gestaltetem  
Festplatz Alte Schule

Nachdem der ursprüngliche 
Pausenhof der Alten Schule für 
das Boulespiel mit einem neu-
en Belag versehen wurde, der 
Weinausschank mit der Holz-
hütte seinen festen Platz hat und 
– nicht zuletzt – die nagelneue 
helle Möblierung mit Bier-/
Weintischgarnituren, das alles 
ein ansprechendes Ambiente 
gefunden hat, ist der Festplatz 
nun der zentrale und beliebte 

Ort Königshöfer Geselligkeit 
geworden. So auch am letzten 
Wochenende mit dem Wein-
stand am Freitagabend und am 
Samstag. 
Das Wetter spielte wohlwollend 
mit, sodass an beiden Tagen/
Abenden auf dem nagelneuen 
Mobiliar, das übrigens die Ker-
beborsch – mit Unterstützung 
vom Ortsbeirat – beschafft hat-
ten, kaum Platz zu finden war. 

Auch um die Stehtische vor 
dem Weinschänke und dem 
Grillpavillon standen fröhlich 
gestimmte Gäste, genossen den 
Riesling und den Weißherbst 
und das lockere Miteinander. 
So fast ganz ohne dunkle Ge-
danken an den Virus. 
Was Festes gab es mit der Thü-
ringer Wurst vom Grill oder der 
Brezel und Käsesticks. In alter 
Verbundenheit war auch eine 

Delegation der Kerbeborsch 
und -mädels – in ihren dunkel-
grünen Kapuzen-Shirts – aus 
Niederseelbach zu Gast und ha-
ben sich, wie auch alle anderen 
Gäste so wohl bei ihren Gastge-
bern, den Kerbeborsch Königs-
hofen, gefühlt, dass der eigent-
lich geplante Abendschluss von 
22 Uhr erheblich überzogen 
wurde.
Eberhard Heyne

Weingenuss mit den Königshöfer Kerbeborsch

Vogelstimmenwanderung mit dem NABU
Für den Sonntag, 7. Mai 2022 
um 18.30 Uhr lädt die NABU-
Gruppe Niedernhausen wieder 
zu einer Vogelstimmenwande-
rung ein. Die Route beginnt 
am Friedhof von Oberjosbach 
und verläuft durch, für unsere 
Gemeinde, typischen Biotope 
– wie Obstwiesen, Feldgehölze, 
landwirtschaftliche Randlagen 
und Wald. Sarah Lehmann von 
der NABU-Gruppe Idstein wird 
die Teilnehmer begleiten und 
immer wieder auf Vogelstim-
men aufmerksam machen. 
Sie wird dabei auf deren Be-
sonderheiten eingehen und 
auch einiges zur Lebensweise 
der einzelnen Vogelarten er-
läutern. Neben Meisen, Spech-

ten und Finken, die bei uns 
überwintert haben, dürften 
auch viele Zugvögel wie die 
Singdrossel wieder zurück und 
auf der Wanderung zu hören 
sein. Treffpunkt ist um 18.30 
Uhr am Parkplatz am Friedhof 
Oberjosbach, Heftrichter Weg. 
Ein Fernglas, festes Schuhwerk 
und dem Wetter angepasste 
Kleidung sind für den ca. zwei-
stündigen Spaziergang zweck-
mäßig. Da die Teilnehmerzahl 
beschränkt ist, bitten wir um 
Anmeldung unter info@nabu- 
niedernhausen.de mit Angabe 
des Namens und der Telefon-
nummer. Es gelten die aktuel-
len Corona-Regeln. Die Veran-
staltung ist kostenlos.

Es blüht und sprießt überall (Bild: B. Bordon)

FuGa2022 28.05.2022 – 29.05.2022
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
So., 10.00 Gottesdienst in der 
Christuskirche; weitere Infor-
mationen unter https://chris 
tuskirche-niedernhausen.de
Mi., 15.00 Willkommen zur Waf-
feloase im Gemeindegarten
Für die Präsenzgottesdienste ist 
keine Anmeldung mehr erfor-
derlich; wir bitten aber darum, 
auch weiterhin einen Mund-
schutz zu tragen.
Tel.: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Do., 14.30 Offene Sprechzeit
Do., 16.30 Spielerunde
Sa., 18.00 Abendgottesdienst 
in der Talkirche mit Taufe von 
Luna Engelland (Vockenhau-
sen) (Pfrn. Heike Schuffenhauer)
Mo., 10.00 Spieltreff
Mo., 14.30 Handarbeiten
Di., 14.00 Töpferkreis
Di., 16.00 Konfirmandenunterr.
Di., 19.30 Posaunenchorprobe 
in der Thomaskirche Hofheim
Mi., 15.30 Waldentdecker
Do., 14.30 Offene Sprechzeit
Do., 16.30 Spielerunde
Do., 20.00 Probe Chor „Vox Val-
lis“ in der Talkirche
Für die Gottesdienste ist die 
Einhaltung der 3G-Regel sowie 
Maskenpflicht erwünscht.

Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Do., 15.00 Sitzgymnastik der Se-
nioren
So., 10.45 Festgottesdienst mit 
Kirchenpräsident Dr. Volker 
Jung
So., 19.30 Konzert mit Valentin 
Blomer
Mo.,18.30 Uhr Babbelstubb – Ju-
gendgruppe ab 13 Jahren
Di., 15.30 Konfirmandenunter-
richt
Do., 15.00 Sitzgymnastik der Se-
nioren
Do., 20.00 Sitzung des Kirchen-
vorstandes
Änderungen nach Corona-La-
ge möglich. Sie werden ggf. auf 
unserer Website www.emmaus-
bremthal.de angezeigt. Nach der 
Allgemeinverfügung des Main-
Taunus-Kreises gilt angesichts 
der pandemischen Lage die 
3-G-Regel (geimpft, genesen, 
getestet – tagesaktuell). Unter 
dieser Voraussetzung können 
Geimpfte sowie Genesene bei-
einandersitzen. Alle tragen die 
FFP2-Maske. Eine vorherige 
Anmeldung ist nicht mehr er-
forderlich! Die Gottesdienste 
im Gemeindezentrum Emmaus 
werden „gestreamt“, d.  h. zeit-
gleich übertragen. Eine fest in-
stallierte Kamera überträgt das 
Geschehen in einem Bildaus-
schnitt mit dem Altarraum und 
dem Pult. 
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
Do., 19.00 Friedensgebet
So., 9.30 Eucharistiefeier
So., 19.00 Maiandacht
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“ 
Mi., 11.40 Ökumenisches Frie-
densgebet 
Mi., 18.00 Eucharistische Anbe-
tung
Mi., 18.30 Rosenkranzgebet 
Mi., 19.00 Eucharistiefeier

St. Martha Engenhahn
Do., 9.30 Eucharistiefeier
So., 11.00 Eucharistiefeier
Mo., 18.00 Stilles Gebet

St. Michael Oberjosbach
Fr., 18.00 Friedensgebet
So., 18.00 Eucharistiefeier
Di., 9.30 Eucharistiefeier 

Anmeldungen zu den Gottes-
diensten sind nicht mehr er-
forderlich. Bitte beachten Sie 
die aktuellen Hinweise bezüg-
lich der Gottesdienste auf unse-
rer Webseite: katholisch-idstei 
nerland.de! Über diese haben 
Sie auch die Möglichkeit das 
Evangelium, die Predigt und das 
Gottesdienstheft für den jewei-
ligen Sonntagsgottesdienst an-
zuschauen. Schwerpunktbüro 
Niedernhausen: Telefonnum-
mer 06126 95373-40; E-Mail: 
a.schwarz@katholisch-idstei 
nerland.de.

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Niedernhausen

Das heißt zwar Café – kann aber 
leider, wie in den Jahren vor der 
Pandemie, die Gäste nicht mit 
Kuchen und Kaffee bewirten. 
Die Pandemie hat das gestoppt. 
Eben nur sich die mitgebrach-
ten defekten Geräte ansehen 
und – falls das ohne Ersatztei-
le möglich ist – wieder instand 
setzen. Norbert Reissner beklagt 
allerdings, wie die Industrie 
ihre Produkte immer noch so 
herstellt, dass sich vieles nicht 
oder nur mit großem Aufwand 
reparieren lässt. Obwohl in der 
EU die Brüsseler Behörde seit 
Jahren versucht, die Indust-
rie im Produktdesign für mehr 

Reparaturfreundlichkeit und 
eine bessere Lieferfähigkeit in 
der Ersatzteillagerung für mehr 
Kunden- und Ressourcennähe 
zu zwingen. Aber, wie er beklagt, 
noch bei weitem nicht mit dem 
Ergebnis, wie es technisch mög-
lich wäre. Das führt eben dazu, 
dass Geräte auch dann zu ent-
sorgt werden, wenn nur kleine 
Fehler zu beheben seien. Sei es 
ein Wackelkontakt, an den man 
nicht kommt, weil alles kompakt 
verschweißt ist, oder Ersatzteile, 
die man benötigt, nicht lieferbar 
sind.
Am letzten Samstag waren nach 
ihrem Einsatzplan, der für die 

Öffnung des Repair-Café an 
jedem 3. Samstag des Monats 
gilt, 6 Experten für die „ange-
lieferte“ Technik da. Das waren 
Norbert Reisner, Peter Mais, Ha-
mid Amirkhani, Hans Mücksch, 
Dieter Kilb und Bernhard Wa-
lentin. Im Wesentlichen saßen 
die „Ingenieure“ vor defekten 
Kaffee- und Küchenmaschinen, 
Heizlüfter und Bohrmaschinen, 
Plattenspieler, Radioverstär-
ker und Transistorradio – aber 
auch eine Klappliege ließ sich 
erst wieder falten, nachdem 
die Fachleute den Fehler beho-
ben hatten. Knifflig wird es da 
schon, wenn es ein modernes 
TV-Gerät nicht mehr tut. Einmal 
herauszufinden, weswegen und 
den Fehler zu finden und dann, 
es wieder instand zu setzen. 
Insgesamt, so erzählt Norbert 
Reissner, könne man schon so 
etwa die Hälfte der vorgelegten 
Technik reparieren oder zumin-
dest den Fehler analysieren. Der 
nächste Termin des offenen Re-
pair-Cafés ist Samstag, der 21. 
Mai 2022 in der Alten Schule von 
Königshofen.
Eberhard Heyne

Samstag, 30. April 2022
Kur Apotheke 
65183 Wiesbaden 
An den Quellen 3 
Tel.: 0611/306531 

Sonnen Apotheke 
65189 Wiesbaden 
Hasengartenstraße 25 
Tel.: 0611/761592

Sonntag, 1. Mai 2022
Falken-Apotheke 
65207 Wiesbaden 
Kirchhohl 14 
Tel.: 06127/61700 

Welfenhof Apotheke 
65189 Wiesbaden 
Mainzer-Str. 98–102 
Tel.: 0611/4509622

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 

Samstag, 30. April 2022, und 
Sonntag, 1. Mai 2022
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4
Falls der Notdienst nicht er-
reichbar ist, gibt es außerdem 
folgenden Notdienst:
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte
notdienst

Konzert mit dem Ensemble 
„SurPraise“ in der Talkirche
Bei der nächsten Abendmusik 
am Samstag, 7. Mai um 18 Uhr 
in der Talkirche ist das Vokal-
Ensemble „SurPraise“ unter 
der Leitung des Frankfurter Kir-
chenmusikers Christoph Kuhn 
zu Gast in der Talkirche. Unter 
dem Motto „Every Day is a day of 
Thanksgiving“ bringen die Sän-
gerinnen und Sänger vielfältig 
christliche Musik in der wun-
derbaren Akustik der Talkirche 

zu Gehör. Im Namen „SurPrai-
se“ des 14-köpfigen Ensem-
bles verschmelzen die Worte 
„surprise“ (Überraschung) und 
„praise“ (Lob) zu einem Wort. 
Genau so verbindet sich in der 
Musik von „SurPraise“ Lob-
preis, Gospel, neues geistliches 
Lied und christliche Popmusik 
zu einem überraschend neuen 
Klangerlebnis. Das Repertoire 
von „SurPraise reicht von me-

ditativen Gesängen bis hin zu 
mitreißendem modernem Gos-
pel. „SurPraise“ motiviert zum 
Mitsingen und rockt auf der 
Konzertbühne das Publikum! 
Nähere Infos unter http://sur 
praise.de.
Für das Konzert wird um die 
Einhaltung der 3G-Regel und 
das Tragen einer Maske gebe-
ten. Der Eintritt ist frei, Spenden 
sind erwünscht.

Aktuell zählt jede Spende
Das DRK bittet besonders über 
die Feiertage dringend zur 
Blutspende. Blutspender sind 
Lebensretter. Nur eine Blut-
spende kann bis zu drei Schwer-
kranken oder Verletzten helfen. 
Bedingt durch die kurze Halt-
barkeit (Blutplättchen sind nur 
bis zu 4 Tage haltbar) sind Pa-
tienten auf das kontinuierliche 
Engagement der Blutspender/ 
-innen angewiesen. Jede/r wird 
derzeit gebraucht!

Das DRK bittet alle Spendewilli-
gen sich auch bei schönem Wet-
ter bzw. während der Feiertage 
einen Termin zur Blutspende 
einzuplanen bzw. zu reservie-
ren:
Nächster Blutspendetermin:
Montag, dem 2.5.2022
von 15.00 Uhr bis 19.30 Uhr
Theißtalschule – Neue Turn-
halle, Schulparkplatz Ahorn-
straße
65527 Niedernhausen

Alle verfügbaren Termine fin-
den Sie online unter: terminre 
servierung.blutspende.de
Alle Informationen zu den aktu-
ellen Schutzvorkehrungen auf 
den DRK-Blutspendeterminen 
finden Sie unter www.blutspen 
de.de/corona. 
Informationen rund um die 
Blutspende allgemein bietet der 
DRK-Blutspendedienst auch 
über die kostenfreie Service-
Hotline 0800-11 949 11.

♦	Dänisches Gute-Laune-Geschirr &  
mehr von „Greengate“

♦	Liebevoll Selbstgemachtes 
♦	Deko, Karten, Kerzen … 

Daisbachstr. 12, Niedernhausen-Niederseelbach
www.herzenslaedchen.de und bei facebook

Repair-Café gut besucht

Blick in einen Teil der „Werkstatt der Ingenieure“

Alfonso Pecorelli

Freiheit ist nicht selbstverständlich
Was berühmte Staatsmänner in 
den Krisen ihrer Zeit bewegte, 
hat der Verleger Alfonso Peco-
relli zum Krieg in der Ukraine 
zusammengetragen. 
Der russische Überfall auf das 
souveräne Land katapultierte 
einen Begriff in unser Bewusst-
sein, der das Potenzial hat, zum 
Schlüssel für das 21. Jahrhun-
dert zu werden: die Freiheit. 
Schon vom Staatsmann Perik-
les im antiken Griechenland ist 
die Erkenntnis überliefert – „Das 
Geheimnis des Glücks ist die 
Freiheit und das Geheimnis der 
Freiheit ist der Mut“. 
John F. Kennedy wusste, dass es 
die Freiheit nicht leicht habe, 
selbst in der Demokratie. Er sah 
sich als Berliner – und wäre heu-
te wohl ein Ukrainer. Parallel 
zum Besitzanspruch Russlands 
dereinst und nun mahnen seine 
Worte: „Die Freiheit ist unteil-

bar“. Winston Churchill hörte 
die Kanonen aus nächster Nähe 
und machte den Briten klar: 
„Wir werden weitermachen, 
wie beschwerlich der Weg auch 
sein mag“. Nach 27 Jahren poli-
tischer Haft schallt Nelson Man-
delas Aufruf heute lauter denn 
je: „Lasst die Freiheit regieren“. 
Und Selenskyj? Eindruckvoll 
richtet er sich direkt an die 
Russen: „Wir sind verschieden. 
Aber das ist kein Grund, Fein-
de zu sein“. Einem David gleich 
steht er auf – sein Volk an seiner 
Seite – und bietet dem Aggressor 
mutig die Stirn. Für die Freiheit 
von uns allen. 
Ein Büchlein, dessen eigentli-
che Kraft seine bloße Existenz 
ist. Es schreit danach, weiterge-
geben zu werden. Um zu sagen: 
Schaut nicht weg, tretet für die 
Freiheit ein – denn sie ist nicht 
selbstverständlich. 

Titel: Freiheit ist nicht selbstver-
ständlich, ISBN: 978-3-9523612-
6-9, 64 Seiten ET 1. Mai 2022 
im Riverfield Verlag, Schweiz. 
Erhältlich im örtlichen Buch-
handel.
Der schweizerisch-italienische 
Autor und Herausgeber Alfonso 
Pecorelli hat Romane, Novellen 
und Sachbücher veröffentlicht, 
unter anderen die Novelle „Das 
Mädchen, das die Welt verän-
derte“ sowie die Umweltbü-
cher „Wie wir die Erde retten“ 
und „Botschaft an die Mensch-
heit“. Zuvor war Pecorelli viele 
Jahre als Manager und Unter-
nehmensberater tätig. Er lebte 
und arbeitete unter anderem 
in Russland, Frankreich, Eng-
land und den USA. Zudem war 
Pecorelli auch für humanitäre 
Projekte und Organisationen in 
Afrika und Europa tätig.
Eberhard Heyne

https://christuskirche-niedernhausen.de
https://christuskirche-niedernhausen.de
mailto:gemeinde@talkirche.de
http://www.talkirche.de
http://www.emmaus-bremthal.de
http://www.emmaus-bremthal.de
http://surpraise.de
http://surpraise.de
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Liebe Leserinnen und Leser,
an dieser Stelle informieren 
wir Sie in Zusammenarbeit mit 
dem Niedernhausener Anzei-
ger regelmäßig zu interessan-
ten Themen rund um unsere 
Gemeinde Niedernhausen. 
Hier unter „Neues aus dem 
Rathaus“ erhalten Sie Hinter-

grundinformationen sowie 
kurze, offizielle und seriöse 
Fakten aus erster Hand direkt 
aus Ihrer Gemeindeverwal-
tung. 
Herzliche Grüße
Ihr Joachim Reimann
Bürgermeister

Senioren-
Veranstaltungs-

kalender
Sonniger Herbst
29.4.2022 um 18.00 Uhr  
Kegelstammtisch
2.5.2022 um 14.30 Uhr  
in der Autalhalle Jahreshaupt-
versammlung der Montags-
gruppe

BSK-Selbsthilfegruppe  
Alte Schule Königshofen
30.4.2022 um 14.30 Uhr  
Jahreshauptversammlung
2.5.2022 um 15.00 Uhr 
Boccia
3.5.2022 um 15.00 Uhr
Gymnastik

ÄwiN – Älter werden  
in Niedernhausen
8.5.2022 um 14.30 Uhr 
Café Klatsch Herrnackerweg 
10 (Gemeinschaftsraum „be-
treutes Wohnen“)

Bitte haltet die AHA-Regeln 
ein. Bleibt gesund!
Information
Tel. 06127-7057934

Badesaison im Waldschwimmbad startet
Am 1. Mai startet die neue Ba-
desaison im Waldschwimmbad. 
Nach zwei Jahren des pande-
miebedingt eingeschränkten 
Badebetriebes freuen sich Ba-
degäste und Schwimmbadteam 
in 2022 besonders auf hoffent-
lich viele sonnige Stunden in 
einem der schönsten Freibäder 
der Region. Die Nachfrage nach 
Dauerkarten im Vorverkauf war 
in den letzten Wochen bereits 
groß. Ein Thema bei vielen Bä-

dern in den letzten Wochen war 
aufgrund der aktuellen welt-
politischen Situation die Frage, 
wie viel Energie für das Behei-
zen der Becken aufgewendet 
wird. Die Gemeinde Niedern-
hausen versucht schon lange, 
das Waldschwimmbad so res-
sourcenschonend wie möglich 
zu betreiben. Zurzeit gewähr-
leistet die Technik im Badebe-
trieb eine Mindesttemperatur 
von 23 °C. Die vorhandene Gas-

Zusatzheizung wird dabei im 
Waldschwimmbad nur dann 
benötigt, wenn nicht genug 
Sonnenwärme für die 600  m² 
große Solar-Absorber-Anlage 
zur Verfügung steht. Dank der 
Solaranlage werden Becken-
wassertemperaturen von bis zu 
27°C erreicht.
„Das Planschbecken wird von 
uns nur dann beheizt, wenn 
wir gutes Wetter haben und 
damit auch den Besuch unse-

rer jüngsten Gäste erwarten. 
Die Brauchwasserheizung der 
Warmduschen für unsere Gäste 
wird ebenfalls über eine eigens 
hierfür vorgesehene Solar-
anlage gespeist“, erläutert Be-
triebsleiter Giuseppe Mannino. 
Den größten Energiefresser im 
Freibad stellt aber die Verduns-
tungskälte der Wasseroberflä-
che, insbesondere nachts, dar. 
Dem wirkt das Schwimmbad-
team entgegen, indem das 50m 
große Kombibecken und die 
Sprunggrube über Nacht mit 
einer speziellen Schwimmbad-
plane abgedeckt werden. Ob 
und wie weitere Energiespar-
maßen umgesetzt werden kön-
nen, darüber berät derzeit eine 
interkommunale Arbeitsgruppe 
der Schwimmbadleiter. Ab die-
ser Badesaison werden die Ba-
degäste in Niedernhausen übri-
gens die Wassertemperatur und 
die Besucherauslastung auch 
stets online abrufen können. 
Das Angebot wird demnächst 
freigeschaltet. So können alle 
Interessierten ab dieser Bade-
saison auf Grundlage von Live-
daten selbst nachschauen, ob 
das Beckenwasser die von Ihnen 
gewünschte Wohlfühltempera-
tur erreicht hat.

Zweite Fußgänger-
brücke im Autal  
wird erneuert
Nachdem bereits im Januar 
2022 im Autal die Brücke in 
Höhe des Sportplatzes erneuert 
wurde, ist nun auch die zweite 
Fußgängerbrücke im Verlauf 
des Verbindungsweges Autal – 
Fritz-Gontermann-Straße dran. 
Nötig geworden sind beide 
Maßnahmen, da die alten Holz-
konstruktionen über die Jahre 
stark angegriffen waren und die 
Verkehrssicherheit nicht mehr 
dauerhaft gewährleistet werden 
konnte. 
Aus diesem Grund entschied 
sich die Gemeinde für einen 

Neubau der beiden Brücken. 
Auch die zweite Brücke soll nun 
wie ihr Pendant am Sportplatz 
komplett in GFK (Glasfaser-
verstärkter Kunststoff ) gefertigt 
werden. Lediglich die Füllstäbe 
im Geländer sind aus Edelstahl. 
Die Lebensdauer einer solchen 
Brücke beträgt mehr als 50 Jah-
re. Der Unterhaltungsaufwand 
wiederum ist sehr gering.
Die Gesamtkosten für das Pro-
jekt belaufen sich auf knapp 
50.000 Euro. Vor Beginn der Ar-
beiten erfolgt eine Information 
der Öffentlichkeit.Das Waldschwimmbad aus der Vogelperspektive

Malermeisterbetrieb
Inh.: R. Avduli

Ihr Fachmann für:

 N Fassaden – Vollwärmeschutz
 N Tapezier u. Malerarbeiten
 N Bodenbeläge u. Trockenbau
 N Kellersanierung u.  
Schimmelbeseitigung

E-Mail: info@maler-raumgefuehl.de
06127-7058660
0173-3087693

seit 15 Jahren

Neues aus dem Rathaus

Corona-Testzentrum in Niedernhausen zieht um
Auch wenn die Masken fallen 
und Corona-Regeln aufgeho-
ben werden, können weiterhin 
kostenlose Bürgertests in Nie-
dernhausen durchgeführt wer-
den. Bis Mo, 25.4.2022, steht 
das Niedernhausener Testzen-
trum noch auf dem Parkplatz 
des Waldschwimmbades. Am 
Di, 26.4.2022, bleibt das Test-
zentrum geschlossen und ab 
Mi, 27.4.2022, sind wir zu den 
gewohnten Öffnungszeiten auf 
dem Parkplatz der Autalhalle zu 

finden. Der Grund für den Um-
zug ist die beginnende Freibad-
saison. Wer sich bereits im Test-
zentrum am Waldschwimmbad 
registriert hat, muss sich nicht 
erneut anmelden, sondern kann 

wie gewohnt online einen Ter-
min vereinbaren oder spontan 
zum Testen kommen. Bis min-
destens 30.6.2022 sind Corona-
Schnelltests für alle Bürgerin-
nen und Bürger kostenlos. Die 

Inzidenzen sind weiterhin hoch, 
genauso der Krankenstand in 
Familien und Unternehmen. 
Um sich selbst und auch andere 
zu schützen, sind regelmäßige 
Schnelltests weiterhin zu emp-

fehlen. Auch wer geimpft oder 
geboostert ist, sollte sich tes-
ten lassen, denn eine Impfung 
kann vor schweren Verläufen 
schützen, nicht aber vor einer 
Infektion an sich. Unsere ver-

wendeten Schnelltests sind sehr 
sensibel und reagieren auch bei 
einer sehr geringen Viruslast. 
Termine und weitere Infos zum 
Corona-Schnelltest unter www.
testzentrum-niedernhausen.de
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...überall reichlich Parkplätze !P
Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. 9.00 – 20.00 Uhr
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www.schluckspecht-getraenke.de

Wochenend-
Aktion!!!

Getränke direkt ins Haus!

Niedernhausen
Frankfurter Str. 5--7

(zwischen PENNY und ALDI)

Glas!
Glas!

Glas!

Coca-Cola, Fanta, Sprite, Mezzo 
Mix, versch. Sorten, neu: Coca-
Cola Zero Sugar koffeinfrei, Zero
Sugar Lemon 12 x 1,0 l-PET-Fl., 

Pfd. 3,30  € 0,75/l

Binding 
Export, Römer Pils 20 x 0,5 l-Fl., 
Pfd. 3,10  € 0,90/l

8.99
TOP-PREIS! 

8.99
TOP-PREIS! 

NEU!
NEU!

9.99
TOP-PREIS! 

Bitburger 
Pils, alkoholfrei 20 x 0,5/

24 x 0,33 l-Fl., Pfd. 3,10/3,42  € 1,00/1,26/l

Schlappeseppel Spezial 
20 x 0,33 l-Fl., Pfd. 4,50  € 1,67/l

10.99
TOP-PREIS! 

Augustiner 
hell, dunkel, Maximator 20 x 0,5 l-Fl.,

hell 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l-Fl., Pfd. 3,10/3,42  
€ 1,90/2,40/l

18.99
TOP-PREIS! 

4.99
TOP-PREIS! 

Rosbacher  
Mineral-
wasser, 
versch. 
Sorten 

12 x 1,0 l-
PET-Fl.,

Pfd. 3,30  
€ 0,42/l

Rhön Sprudel
Sprudel, Medium, Sanft, Naturell

12 x 0,75 l-Fl. (Glas),
Pfd. 3,30 € 0,55/l

Glas!

4.99
TOP-PREIS! 

 
   

  
 

3.99
TOP-PREIS! 

Yellow Tail
Moscato, Pink 
Moscato, Shiraz, 
Jammy Red Roo, 
Merlot, Cabernet 
Sauvignon, Char-
donnay, Rosé 
0,75 l-Fl., € 5,32/l

Grüße aus dem 
Rheingau!

Kruger Rumpf 
Grauburgunder,
Rosé Spätbur-
gunder QbA, trocken, 
0,75 l-Fl., € 9,32/l

Bionade
„Die Entdeckerkiste“:

Zitrone-Bergamotte, 
Streuobst, Litschi, Holunder, 

Ingwer-Orange, Schwarze 
Johannisbeere-Rosmarin, 

naturtrübe Orange, 
naturtrübe Zitrone, Himbeer-Pflaume, 
Kräuter 12 x 0,33 l-Fl., Pfd. 0,08/2,46  € 2,27/l

Die
Entdeckerkiste!

Alle 10 Sorten in einer Kiste!

8.99
TOP-PREIS! 

Oder ganz normal

sortenrein!

 
 

Str    
I   
J  

  
   

        

Hessische
Staatsweinkellerei
Eberbach Riesling
Qualitätswein, trocken
Weinhaus 
Ress Pinot Noir
trocken, 0,75 l-Fl.,
€ 7,99/l

3.99
TOP-PREIS! 

Mumm Sekt
dry, extra dry, Rosé, 
alkoholfrei 0,75 l-Fl.,

€ 5,32/l

5.99
TOP-PREIS! 

0<Y12.

Do.+Fr.+Sa.28./29./30. April

Getränke direkt ins Haus!

069-30 850 850

R

Der 
Genuss 
von der 
Nahe

6.99
TOP-PREIS! 
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428. April 2022Blogs

Erdgas wird ein knappes Gut. 
Unabhängig davon, ob die EU 
ein Einfuhr-Verbot beschließen 
wird, oder ob uns Putin den Gas-
Hahn zudreht, wir müssen mit 
mehreren Szenarien rechnen. 
Mit erneuerbaren Energien sind 
wir in Deutschland schon recht 
weit, aber weil Sonnen- und 
Windstrom nur sporadisch ver-
fügbar ist, basiert unsere Ener-
gieversorgung noch immer zum 
größten Teil aus sogenannten 
grundlastfähigen Kraftwerken, 
also einer Stromproduktion, die 
unabhängig vom Wetter ist. Ins-
besondere im Winter, wenn die 
Sonne nicht scheint und aus 
Photovoltaik-Anlagen nichts 
zu gewinnen ist, dann sprin-
gen große Gas-Turbinen ein, 
die schnell hoch und runter-
fahren können, um Strom zu 
produzieren. Unser Problem: 
Gas wird aller Voraussicht nach 
sehr knapp. Unsere Gasspeicher 
sind fast leer, und ob und wie wir 
sie im Sommer gefüllt werden, 
steht in den Sternen. Wenn wir 
im nächsten Winter Erdgas ra-
tionieren müssen, dann müssen 
wir priorisieren, wer noch Gas 
bekommt, und wer nicht. Dann 
stehen Entscheidungen an 
wie die, ob das große Chemie-
Werk heruntergefahren wird 
mit allen Konsequenzen für die 
Arbeitsplätze und die Anlagen, 
die dabei kaputtgehen, oder ob 
Wohngebiete vorübergehend 
kein Gas mehr bekommen. Es 
steht noch nicht fest, ob wir in 
diese Situation kommen, aber 
die Wahrscheinlichkeit steigt 
derzeit an. Wenn wir Gas ratio-

nieren müssen, dann ist es si-
cher die schlechteste Nutzung, 
Gas in Turbinen zur Strom-Pro-
duktion zu verfeuern, wenn wir 
Strom noch aus anderen grund-
lastfähigen Kraftwerken produ-
zieren könnten. Die Politik hat 
entschieden, zum Ende dieses 
Jahrs komplett aus der Atom-
kraft auszusteigen, und diesen 
Weg will grundsätzlich auch 
keine demokratische Partei ver-
lassen. Es sind noch drei Kern-
kraftwerke, die in Betrieb sind, 
die erheblichen Anteile an der 
Stromproduktion in Deutsch-
land haben, und die an Silves-
ter 2022 planmäßig ihre letzten 
Kilowattstunden abliefern. Ich 
halte es für sinnvoll, dass wir 
so lange, bis die Gasversorgung 
wieder stabil geklärt ist, alle An-
strengungen unternehmen, um 
unsere Stromversorgung abzu-
sichern, und die Abschaltung 
von Kohlekraftwerken und die 
letzten drei AKWs ausnahms-
weise vorübergehend ausset-
zen wo immer es möglich ist, 
um keine Experimente mit der 
deutschen Energieversorgung 
zu betreiben. Als regierungs-
tragende Partei müssen wir alle 
Szenarien verantwortungsvoll 
durchdenken, um vorbereitet 
zu sein. Dieser Vorschlag ist kei-
ne Abkehr vom Beschluss, aus 
der Atomkraft und aus der Koh-
leverstromung komplett auszu-
steigen, es ist ausdrücklich nur 
eine Maßnahme zur Absiche-
rung in der jetzigen Kriegs-Si-
tuation. Die Atommüll-Endla-
gerfrage ist noch nicht gelöst, 
und sie ist ein Problem; aber 

ob noch ein oder zwei Behälter 
mehr oder weniger zwischen-
gelagert werden müssen bis 
zur Lösung der Endlagerfrage, 
ändert an der Problematik ins-
gesamt auch nichts mehr. Wenn 
wir jetzt zwei Winter lang frieren 
müssten, oder gar die Höchst-
Werke oder die BASF herunter-
fahren müssen und die Produk-
tion einstellen müssen, dann 
kriegen wir hier in Deutschland 
ganz andere Probleme. Lang-
fristig arbeiten wir weiter daran, 
Solar- und Windstrom in Form 
von Wasserstoff zu speichern, 
und damit ganz von der fossilen 
und nuklearen Stromerzeugung 
wegzukommen. Aber dieser 
Weg ist noch eine weite Strecke, 
und wir müssen für die nächsten 
Winter nun verantwortungsvoll 
die Vorbereitungen treffen.

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages, und Mitglied der FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen.
Sie erreichen ihn unter alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

Der Verteidiger Deiner Freiheit

Energie für den Winter

alexander.mueller@bundestag.de

– Anzeige –

Monica Ali
Liebesheirat
Klett-Cotta Verlag

Yasmin und Joe haben große 
Pläne für die Zukunft. Doch be-
vor es für die beiden angehen-
den Ärzte ans Heiraten geht, 
steht das erste Kennenlernen 
ihrer Familien an. Und das hat es 
in sich. Denn während Yasmin 
Ghoramis traditionsbewusste 
Eltern schon bei einem Zungen-
kuss empört den Fernseher aus-
schalten, eilt Joes Mutter ein Ruf 
als feministische Ikone voraus. 
Und tatsächlich hält das Abend-
essen im noblen Primrose Hill 
überraschende Entwicklungen 
bereit. Jedoch völlig anders als 
gedacht, denn zwischen den 
beiden Müttern des Brautpaars 
entsteht eine Freundschaft, die 
mit althergebrachten Gewohn-
heiten bricht. Schon bald stehen 

Yasmin und Joe nicht nur vor 
der Herausforderung, ihre eige-
ne Beziehung neu zu bewerten, 
sondern auch die Beziehungen 
zu ihren Eltern auf den Prüf-
stand zu stellen.

Jetzt ein Buch!

Liebesheirat

www.buchhandlung-sommer.de

Frau Schüller von der  Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

Diese Woche hat sich der ADAC 
mit seinem Überschlagsimu-
lator angemeldet. Auf jeder 
Messe versetzt dieser Simula-
tor Mitfahrende in die Situation 
nach einem Auto-Unfall mit 
Überschlag. In Zusammenspiel 
mit unserem Fachpersonal ler-
nen die FUGA-Besucher, wie sie 
sich in einem solchen Szenario 
verhalten müssen.
Kommende Woche berichten 
wir über die Abendveranstal-
tung, die bis dahin fix ist. Reser-
vieren Sie sich schon mal den 
28. Mai ab 18.30 Uhr.
Haiko Kuckro

 Neues von der FuGa2022 
Freizeit- und Gewerbeausstellung 

Niedernhausen 
28.05.2022 - 29.05.2022

Überschläge mit dem ADAC 

FuGa2022 
Freizeit- und Gewerbeausstellung 

Niedernhausen 
28.05.2022 - 29.05.2022

 Freizeit- und Gewerbeausstellung 28.–29. Mai 2022

Der Überschlagsimulator des ADAC

Unabhängigkeit von Energieim-
porten ist in dieser Zeit immer 
wichtiger. Zusätzlich möchte 
Deutschland bis 2045 klima-
neutral sein, d.  h. nicht mehr 
klimaschädliche Gase aussto-
ßen als auch wieder gebunden 
werden können. Aber das ist nur 
zu schaffen, wenn alle mitma-
chen – auch Niedernhausen. 
Ein erster Schritt wurde vor 8 
Jahren gemacht. Seitdem exis-
tiert ein Klimaschutzkonzept, 
von dem bisher leider nichts 
wirklich Relevantes umgesetzt 
wurde. Das Klimaschutzgesetz 
der Bundesregierung sieht eine 
Einsparung von 65  % vor, das 
Niedernhausener Konzept in-
klusive Nutzung der Windkraft 
schafft maximal 44  % (jeweils 
zum Referenzjahr 1990). Ein 

Bericht der Verwaltung aus 
dem Jahr 2020 zeigt sogar le-
diglich eine Einsparung von 
3 %!!! mit u. a. Maßnahmen wie 
den Photovoltaik- Freiflächen-
anlagen am Rabenwald und in 
Niederseelbach (falls sie gebaut 
werden). Auch eine Solarüber-
dachung im Waldschwimmbad 
ist nur der berühmte Tropfen 
auf dem heißen Stein. 
Es geht nur in Minischritten 
und zudem viel zu spät vor-
wärts.
Um Unabhängigkeit von Ener-
gieimporten und Klimaneutra-
lität zu erreichen, muss nicht 
nur der Strom regenerativ er-
zeugt werden, aber das sind die 
„Low hanging Fruits“, also das, 
was am einfachsten zu errei-
chen ist. Daher stellt die WGN 

in der nächsten Sitzung der Ge-
meindevertretung den Antrag, 
den im Jahr 2013 im gleichen 
Gremium verabschiedeten Be-
schluss „Keine Windkraft auf 
Niedernhausener Gemarkung“ 
zurückzunehmen, und die Er-
richtung von Windkraftanlagen 
auf den vom Regierungspräsi-
dium ausgewiesenen Vorrang-
flächen zu prüfen und voranzu-
treiben. Ohne den signifikanten 
Beitrag der Windkraft geht es 
nicht, so steht es schon im Nie-
dernhausener Klimaschutzkon-
zept von 2014. 
Fakten und ausführliche Infor-
mationen zur Windkraft haben 
wir für Sie unter 
http://wgn-niedernhausen.de/
infothek/windkraft/ zusam-
mengestellt.

– Anzeige –

Unsere Zukunft. Mit der WGN
Wir fragen uns: Wie ernst 
ist es der  Gemeinde 
 Niedernhausen, die 
 Klimaziele zu erreichen?

Kontakt: info@wgn-niedernhausen.de

WWW.TESTZENTRUM-RHEINMAIN.DE

KOSTENLOSE
CORONA SCHNELLTESTS
IN IDSTEIN &
NIEDERNHAUSEN

I D S T E I N  &  N I E D E R N H A U S E N

CORONA TESTZENTRUM

IDSTEIN BAHNHOF
Kappus-Anlage, Am Bahnhof 1, 65510 Idstein

 
MO - FR: 6 - 20 UHR
SA + SO: 9 - 20 UHR

NIEDERNHAUSEN AUTALHALLE
Parkplatz, Idsteiner Str. 59, 65527 Niedernhausen

 
MO - FR: 7 - 20 UHR
SA + SO: 9 - 20 UHR



528. April 2022Niedernhausen
Gemeinsame Versammlung der Feuerwehren aller Ortsteile
Der Gemeindebrandinspektor 
Matthias Dörr und die Gemein-
de hatten alle Mitglieder der 
Ortsteilwehren zur jährlichen 
Hauptversammlung 2022 in 
die Lenzenberghalle von Nie-
derseelbach zu einem Rück-
blick auf das vergangene Jahr 
eingeladen. Der GBI begrüßte 
neben Bürgermeister Joachim 
Reimann, Kreisbrandinspektor 
Christian Rossel, Vertreter der 
kommunalen Politik eine große 
Zahl an Einsatzkräften der hei-

mischen Wehren. Ein Überblick 
auf die wesentlichen Merkma-
le, Zahlen und Ereignisse im 
Jahr 2021 sollte zeigen, in wel-
cher Weise die Wehren ihrem 
ehrenamtlichen Auftrag zum 
Schutze der Bevölkerung ge-
recht wurden. Präventiv, so be-
dauerte Matthias Dörr konnten 
leider – Corona wegen – keine 
Brandsicherungsdienste geleis-
tet werden. Eine Übersicht über 
einige besondere Einsätze – von 
insgesamt 296 Einsätzen im Jah-

re 2021 – erinnerte beispiels-
weise an den Vollbrand eines 
Kleintransporters auf der A3 im 
Februar oder an einen Sprung-
versuch mit Spezialeinheiten 
der Polizei. Ein umgestürzter 
Kran im Graben der Landstra-
ße Oberseelbach im Mai rief 
die Feuerwehr, im Monat Mai 
war es ein Baum auf der Bahn-
oberleitung mit Meldung „Zug 
brennt“, es gab einen schwe-
ren Verkehrsunfall in Engen-
hahn-Wildpark oder auch die 
Notwendigkeit einer Dauerbe-
setzung der Feuerwehrhäuser 
wegen temporärem Ausfall der 
Notrufe 110 und 112. Allein 17 
Mal gab es Alarm für verschie-
dene Einsätze auf der BAB 3 und 
– leider auch – 33 Mal Brandmel-
deralarme als Fehlalarm aus der 
Lochmühle. 
Zurzeit verfügen die Einsatzab-
teilungen der örtlichen Wehren 
über insgesamt 201 Mitglieder 
– davon 173 männlich und 28 
weiblich. Bei den Jugendfeuer-
wehren sind 61 Jugendliche, 
11 weniger als im Vorjahr. Was 
auch daran liegt, dass 7 Kame-
raden von der Jugendwehr in die 
Einsatzabteilungen gewechselt 
sind. Die Kindergruppen ver-
fügen derzeit über 70 Kinder als 
Nachwuchs – nur gering weni-
ger als 2021. Auch die Mitglie-
derzahl in der Alters- und Eh-

renabteilung, so Matthias Dörr, 
sei mit 71 fast gleich geblieben. 
Trotz der Einschränkungen 
durch die Pandemie in 2021 
war der Besuch der Lehrgänge 
insgesamt bemerkenswert gut. 
So wurden auf Kreisebene 38 
Schulungen, auf der Landes-
ebene in der Feuerwehrschule 
Kassel 22 Lehrgänge besucht. 
Insgesamt – mit weiteren 4 Aus-
bildungen – also 64 Lehrgänge, 
die auch den hervorragenden 
Ausbildungsstand der Einsatz-
kräfte widerspiegeln würde, so 
der Gemeindebrandinspektor. 
Eine Summe der Hauptlehrgän-
ge – vom Grundlehrgang über 
Trupp- und Gruppenführer bis 
hin zum Atemschutzträger – al-
ler Einsatzkräfte von insgesamt 
943 beweise das eindrücklich. 
Veränderungen der kommen-
den Jahre wird es mit der An-
schaffung des Löschfahrzeuges 
(LF10) für Niederseelbach, die 
Erneuerung der Sirenen mit 
elektronischen Starktonsirenen 
zur Warnung der Bevölkerung 
und die Anschaffung von einem 
Einsatzleitwagen (ELW1) für Kö-
nigshofen sowie 3 Mannschafts-
transportfahrzeugen (MTF) 
je einmal für Niedernhausen, 
Oberseelbach-Lenzhahn und 
Engenhahn sowie weitere Ein-
satzgerätschaften wie Wärme-
bildkameras, Atemschutztech-

nik und Automatisierte Externe 
Defibrillatoren (AED) geben. 
Konzepte für den Neubau/Um-
bau von Feuerwehrhäusern 
werden vorgelegt.
Gemeindejugendfeuerwehr-
wart Thomas Prag berichtete 
von einem Jahr 2021, das geprägt 
war von den Einschränkungen 
der Pandemie. 32 Kameraden/ 
-innen brachten insgesamt 
1525 ehrenamtliche Stunden 
für die Betreuung der Jugendli-
chen in den Jugendwehren auf. 
Veranstaltungen fielen aus und 
Übungen waren nur zu einem 
Teil in Präsenz, sonst eben on-
line möglich. Er hoffe, dass sich 
das in diesem Jahr ändern wird 
und bedankte sich bei den Ju-
gendwarten und ihren Teams 
für ihre Arbeit sowie bei seiner 
Stellvertreterin Marion Kilb für 
die gute Zusammenarbeit. Die 
Aufgaben von Andy Langner – 
Brandschutzerziehungsbeauf-
tragter der Gemeinde – waren 
ebenfalls bei der Betreuung der 
Kinderwehren beeinflusst von 
der Corona-Pandemie. Von den 
Kindergruppen sind im letzten 
Jahr immerhin 12 Übertritte in 
die Jugendwehren erfolgt – bei 
17 Zugängen im gleichen Jahr. 
Bei allen Kindern, so freute er 
sich, sei mit ihren Ausbildern 
die Lust an der Feuerwehr unge-
brochen. Auch er bedankte sich 

herzlich für die Unterstützung, 
die ihm zuteil wurde.
In einem Wertschätzungspunk-
tesystem, das die Gemeinde 
für die aktiven Mitglieder der 
Feuerwehren auslobt – in 2021 
waren es immerhin 43.420 Euro 
Prämiengeld – konnten die Leis-
tungen der Einsatzkräfte ab 20 
mit bis über 100 Punkten und 
einer gestaffelten Geldprämie 
anerkannt werden. Bürgermeis-
ter Joachim Reimann zeigte sich 
stolz auf die Leistungsfähigkeit 
der heimischen Feuerwehren 
und beeindruck von der Ein-
satzbereitschaft und Flexibilität 
auch in den schwierigen Zeiten 
der Herausforderungen durch 
die Pandemie. Die Gemeinde 
werde weiterhin die Wehren 
mit Investitionen an Technik, 
Fahrzeugen und Material sowie 
bauliche Mapnahmen unter-
stützen. Der neue Kreisbrandin-
spektor Christian Rossel, seit ei-
nem Jahr im Amt, stellte sich vor 
und sprach von einer bewegten 
Zeit mit Corona, Unwettern, Ka-
tastrophen und nun dem Krieg 
in der Ukraine. Er freue sich 
über die gute Zusammenarbeit 
mit den „Niedernhausenern“ 
und dankte – als Vertreter des 
Landrates – allen im Namen des 
Rheingau Taunus Kreises für ihr 
Engagement. 
Eberhard Heyne

Durch GBI Matthias Dörr in die Einsatzabteilung aufgenommen: 
Alicia Langenscheidt, Tim Bergmann, Tim Deuker und Tatjana 
Paul (v. l. n. r.)

Wir sind sehr überrascht
Letzte Woche gab es ein Ge-
winnspiel zum Vip-Partner 
Opel-Zoo. Es war klar, da man 
2 Erwachsene plus 2 Kinder 
Karten gewinnen konnte, hier 
die Resonanz recht groß ist. 
Doch das E-Mail-Postfach hat-
te richtig viel zu tun. Knapp 
100 Leser haben sich auf dieses 
Gewinnspiel beworben. Dem 

aber nicht genug. Gereicht hat 
ja einfach in der Mail der Be-
treff Opel-Zoo. Die Hälfte der 
Leser haben ein paar rührende 
Zeilen dazu verfasst, warum Sie 
gerne in den Zoo möchten. 
Leider haben wir nur einmal 
das Paket zur Verlosung ge-
bracht, aber wir haben jede 
Mail gelesen. Doch möchte 

unser Team auf diese Aktion 
reagieren.
Haiko Kuckro

Sonderverlosung für alle 
Leserinnen und Leser

Wir verlosen in der jetzigen Ausgabe: 3 mal 2 Kinder-Karten 
à 8,50.
Mitmachen können wieder ALLE Leserinnen und Leser.
Schreiben Sie einfach wieder an den Verlag mit dem Betreff Opel-
Zoo ((haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de) – wir sagen 
Danke für die vielen netten Mails und wünschen viel Glück bei 
der jetzigen Verlosung. 
Die Gewinnerin der 2 Erwachsenen- und 2 Kinder-Karten aus der 
letzten Ausgabe ist Jeannette Burkhardt aus Niedernhausen, herz-
lichen Glückwunsch. Vielleicht bekommen wir über den Ausflug 
einen kleinen Bericht für den Anzeiger. 
An alle, die nicht gewinnen, wir wiederholen diese Aktion vor 
den Sommerferien ein weiteres Mal. 
Einsendeschluss ist der 1. Mai 2022.

Neugierige Giraffe  
(Bild: HK Pictures)

Anerkennung und Beförderungen bei den Feuerwehren
Das Land Hessen vergibt für das 
ehrenamtliche Engagement bei 
den Freiwilligen Feuerwehren 
eine Anerkennungsprämie für 
10 bis 40 Jahren Mitgliedschaft 
in den Einsatzabteilungen der 

Wehren. Mit den Prämien konn-
ten für 10 Jahre ausgezeichnet 
werden: Jan Schmitt, Ingo Ba-
essler, Tom Farber, André Hee-
ser, Jörg Desch, Robert Lötsch, 
Florian Racky, Lukas Schüttler, 

Steffen Meissner und Christian 
Pietzsch. Die Prämie für 20 Jah-
re erhielten Roland Deuker und 
Stefan Kompauer, für 30 Jahre 
Ralf Hilge und Andy Langner 
und für 40 Jahre Joachim Oeh-
ler. Das Brandschutzehrenab-
zeichen des Landes Hessen, das 
vom Ministerpräsidenten Vol-
ker Bouffier verliehen wird, er-
hielten in Silbern Andreas Grä-
fenstein und Christian Koch. In 
Gold bekam es Udo Podmelle 
und als Goldene Sonderstufe 
Gold Norbert Weimer und Ge-
rolf Wicht für 50 Jahre Einsatz-
bereitschaft- in Niedernhausen 
das 1. Mal verliehen.
Das Ehrenkreuz am Bande, das 
der Nassauische Kreisfeuer-
wehrverband vergibt konnten 
Markus Kloßner und Frank 
Würkner aus der Hand des Kreis-
feuerwehrinspektors Christian 
Rossel entgegen nehmen. 
Bürgermeister Joachim Rei-
mann und Gemeindebrandin-
spektor Matthias Dörr konnten 

die Kameraden Fitzum Tsahaye 
Berhe zum Feuerwehrmann, 
Marcel Jordan zum Oberfeu-
erwehrmann, Tobias Rehberg 

zum Löschmeister, Dominik 
Leisering zum Brandmeister, 
Simon Braun und Mario Gras 
zum Hauptbrandmeister – der 

höchsten Stufe in der Rangglie-
derung der Feuerwehr – beför-
dern und ernennen. 
Eberhard Heyne

Beförderungen durch Bürgermeister Joachim Reimann und GBI Matthias Dörr: Fitsum Isahaye Berhe, 
Marcel Jordan, Thomas Rehberg, Dominik Leisering, Simon Braun und Mario Gras

Besondere Ehrung mit dem „Ehrenkreuz am Bande“ durch den 
Nassauischen Feuerwehrverband: Frank Würkner und Thomas 
Paul (v. l. n. r.)

Tempolimit für weniger 
 Ölimporte und mehr Klimaschutz
Der FDP-Verkehrsminister Vol-
ker Wissing betreibt offensicht-
lich eine Fortsetzung der CSU-
Verkehrspolitik vergangener 
Regierungen gegen den Klima-
schutz. Die Vergünstigung von 
Benzin und Diesel um bis zu 
30 Cent pro Liter ist kontrapro-
duktiv und wird die Ölimporte 
weiter erhöhen. Die wirksams-
te Maßnahme zur Reduzierung 
des Spritverbrauchs, ein tempo-
räres Tempolimit exakt wie im 
Jahr 1973 bei der ersten Ölkrise, 
wird aus Rücksicht auf die Auto-
konzerne mit immer absurde-
ren Argumenten verweigert. 
So , was wie ein Aprilscherz 
aus Berlin anmutet, nannte  
zuletzt der Verkehrsminister 
angeblich fehlende Verkehrs-
schilder als Grund gegen eine 
kurzfristige Einführung eines 
temporären Tempolimits in 
Deutschland. Dabei werden 
durch ein Tempolimit nicht 
mehr, sondern deutlich weni-
ger Verkehrsschilder benötigt. 

Eines an jedem Grenzübergang, 
wie ein CDU-MdB scherzte. Es 
genüge, an Grenzübergängen 
die Geschwindigkeits-Hinweis-
schilder durch Folienaufkleber 
zu aktualisieren und ansonsten 
alle Verkehrszeichen mit einer 
höheren Angabe als Tempo 100 
zu verhüllen. Dieser Vorgang 
scheint die Ministerialbürokra-
tie zu überfordern. Der Bundes-
geschäftsführer der Deutschen 
Umwelthilfe, Jürgen Resch, hat 
in der vergangenen Woche in 
einem persönlichen Gespräch 
mit Volker Wissing für seine 
Zustimmung zu dieser Maß-
nahme geworben. Der Minister 
bezweifelte die Zustimmung 
der Bürger/-innen. Tatsächlich 
unterstützen laut einer ZDF-
Umfrage zwischenzeitlich sogar 
75 % ein Tempolimit. Angesichts 
der sich zuspitzenden Ener-
giekrise fordert die Deutsche 
Umwelthilfe ein auf zwei Jahre 
angelegtes temporäres Tempo-
limit – mit Start am 1. Mai – mit 

100 km/h auf den Autobahnen 
und 80 km/h auf Bundes- und 
sonstigen Außerortstraßen. Es 
genüge nicht, den Menschen 
reduzierte Raumtemperaturen 
und Kaltduschen zu empfehlen 
und auf die einzige sofort wirk-
same Maßnahme für die Einspa-
rung von Ölimporten und damit 
verbundenen, gleichzeitig wirk-
samen, Klimaschutz zu verzich-
ten. Ein Tempolimit spart täg-
lich 10 Millionen und jährlich 
3,7 Milliarden Liter Sprit und 
gleichzeitig 9,2 Millionen Ton-
nen CO

2
, so Schätzungen. Die 

Deutsche Umwelthilfe bittet um 
Unterstützung ihre Kampagnen 
und den Klimaklagen vor dem 
Oberverwaltungsgericht Berlin-
Brandenburg. durchzusetzen. 
Wir werden, so Jürgen Resch, 
die Tatenlosigkeit des Verkehrs-
ministers zu dieser kostenfreien 
und sofort umsetzbaren Maß-
nahme nicht akzeptieren. 
Eberhard Heyne
Quelle: DUH
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Weitere Klimaschutzmaßnahmen in der Gemeinde  
Niedernhausen prüfen und  umsetzen!
Die Niedernhausener CDU-
Fraktion ergreift die Initiative 
zur Prüfung und Umsetzung 
weiterer Klimaschutzmaßnah-
men in der Gemeinde Niedern-
hausen. Dazu hat sie für die 
nächste Sitzung der Gemeinde-
vertretung einen entsprechen-
den Antrag gestellt:

 – In Niedernhausen können 
außerhalb der Windkraft-Vor-
ranggebiete Windkraftan-
lagen bis zu einer Höhe von 
50 Meter errichtet werden. 
Es soll durch ein geeignetes 
Fachbüro untersucht werden, 
an welchen Stellen in der Ge-
markung Niedernhausen dies 
außerhalb von Waldflächen 
sinnvoll ist, gegebenenfalls in 
Verbindung mit Solaranlagen.

 – Es soll geprüft werden, wie die 
gemeindliche Solarförderung 
insbesondere für Solarstrom-
speicher verbessert werden 
kann.

 – Es soll geprüft werden, welche 
gemeindlichen Anreize ge-
schaffen werden können, da-
mit noch mehr Bürgerinnen 
und Bürger auf ihren Hausdä-
chern Solaranlagen errichten.

 – Es soll geprüft werden auf wel-
chen Dächern von gemeind-
lichen Liegenschaften weitere 
Solaranlagen errichtet wer-
den können.

 – Beschluss Gemeindevertre-
tung 8.9.2021: Der Gemein-
devorstand wird beauftragt, 
durch ein Fachingenieurbüro 
eine gemeindeweite, umfas-
sende Analyse von Potenzial-
flächen für Freiflächen-Pho-
tovoltaikanlagen in Auftrag zu 
geben. Wann wird der Bericht 
vorgelegt?

 – Welche Möglichkeiten hat die 
Gemeinde Niedernhausen 
den Einbau von Wärmepum-
pen bei der Umrüstung von 
Heizungsanlagen zu fördern.

 – Welche Möglichkeiten beste-
hen, um auch das in Niedern-
hausen vorhandene Geother-
mie-Potential zu nutzen und 
eine gemeindliche Förderung 
zu schaffen.

 – Es wird gebeten darzustellen, 
welche Formen der finanziel-
len Bürgerbeteiligung bei den 
laufenden bzw. neuen Erneu-
erbare Energien-Projekten 
möglich wäre.

Die aktuelle Situation durch den 
Angriffskrieg von Russland ge-
gen die Ukraine macht uns sehr 
deutlich, wie abhängig wir noch 
von fossilen Energieträgern sind. 
Es führt kein Weg daran vorbei, 
dass die Nutzung von erneuer-
baren Energien wieder mehr 
in den Focus gerückt und er-
gebnisoffen betrachtet werden 
muss, so der Parteivorsitzende 
Lothar Metternich. Dabei kom-
me es darauf an einen ausgewo-
genen Mix aus verschiedenen 
regenerativen Energieträgern 
zu schaffen. Die Fokussierung 
auf eine bestimmte Art der re-
generativen Energieerzeugung 
erscheint nicht sinnvoll. Die 
CDU Niedernhausen ist nicht 
generell gegen Windkraftanla-
gen. Die Errichtung von Wind-
kraftanlagen im Wald muss al-
lerdings ganzheitlich betrachtet 
werden. Eine Rodung von Wald 
und die Abholzung von gesun-
den Bäumen für den Bau von 
Windkraftanlagen lehnen wir 
ab, erläutert der Fraktionsvor-
sitzende Heiko Wettengl. Unser 
Gemeindewald erbringt vielfa-
che Funktionen, die Teil des un-

verzichtbaren Ökosystems Wald 
sind. Hierzu zählen Boden-, 
Schadstoff-, Klima-, Lärm- und 
Wasserschutzfunktionen aber 
auch Umweltbildungs- und Er-
holungsfunktion für die Bevöl-
kerung sowie Naturschutzfunk-
tionen. Der Wald wird jedoch 
auch als unverzichtbarer Roh-
stofflieferant sowie gemeindli-
che Einnahmequelle betrachtet. 
Die Wiederbewaldung und der 
Aufbau klimastabiler Wälder ist 
die zentrale Mammutaufgabe 
der nächsten Jahre. Der Wald ist 
Klimaschützer Nr. 1! Daher spielt 
die Waldwirtschaft auch eine so 
zentrale Rolle im Kampf gegen 
den Klimawandel. Wälder tra-
gen maßgeblich zur Sauerstoff-
erzeugung und Kohlenstoffspei-
cherung bei und sind daher ein 
entscheidender Faktor für die 
Stabilisierung des Klimas. Allein 
in Deutschland entlasten Wäl-
der die Atmosphäre jährlich um 
über 50 Millionen Tonnen CO

2
. 

Darüber hinaus ist der Wald ist 
wichtiger Bestandteil eines aus-
geglichenen Wasserhaushalts 
und der größte Wasserspeicher 
in Niedernhausen.
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OLDIE ANTENNE – Exklusiv Interview 

Frank Elstner offen zu seinem 80. Geburtstag

Zu seinem 80. Geburtstag verrät 
Showmaster und Fernsehlegen-
de Frank Elstner im Interview 
mit Moderator Viktor Worms, 
warum es sich lohnt, an sich 
selbst zu glauben, er spricht 
über seine erfolgreiche Karrie-
re und lässt in sein Privatleben 
blicken. Und sagt: „Wenn du ir-
gendwas hast, was kaputt ist, gib 
nicht auf. Irgendwas findet sich 
immer, was positiv ist.” Dabei 
hat Frank Elstner verraten, wie 
ein Hunderennen ihn auf die 
Idee zu der Unterhaltungsshow 
„Wetten, dass..?” brachte. 
Doch die Idee fand zunächst 
weder bei Elstners Freund und 
Kollege noch beim ZDF An-

klang: „Er kam sofort und hat 
gedacht, ich habe nicht alle Tas-
sen im Schrank, weil da hatte der 
Rotwein noch weitergewirkt. 
Und dann habe ich ihm das er-
zählt und er guckte mich zuerst 
auch so ein bisschen sprachlos 
an, weil er fragte sich: Was willst 
du denn wetten? Im Fernse-
hen? Und ein, zwei Tage später, 
nachdem er sich etwas beruhigt 
hatte, waren wir der Meinung, 
wir haben die ganz große Idee. 
Wir sind zum ZDF gefahren zu 
Wolfgang Penk, haben den be-
ömmelt und bearbeitet. Und 
wir sagten immer: Das ist die 
wichtigste Sendung, die es je 
gegeben hat. Ich brauche den 
besten Regisseur, die besten 
Kameraleute, die besten Tech-
niker. Und das musst du jetzt mit 
uns durchsetzen. Und der hat 
sich von uns überreden lassen. 
Das werde ich ihm nie verges-
sen. Das war einfach ein Mann 
mit einem Gespür. Der hat ge-
rochen, was ich gesehen habe“, 
so erinnerte sich Frank Elst-
ner. Noch heute zählt „Wetten, 

dass..?” zu den erfolgreichsten 
Fernsehshows Europas. Auch 
wenn die Meinungen zur ersten 
Sendung noch gespalten waren, 
so glaubte Elstner weiter an den 
Erfolg: „Wenn man sich die Sen-
dung heute anguckt, dann weiß 
man, da waren so viele neue 
Stilelemente drin, das ist schon 
etwas gewesen. Und mit der 
zweiten und dritten Sendung 
ging das ja auch ganz schnell 
hoch. Und eigentlich muss man 
sagen, „Wetten, dass …?“ hatte 
einen stotternden Anfang, aber 
eigentlich von Anfang an im-
mer aufwärts.“ Nicht nur dabei 
glaubt der 80-Jährige an sich 
und seine Ideen – Elstner sieht 
stets das Positive. Auch mit Be-
hinderungen und Krankheiten 
geht er offen um. Mit 14 Jahren 
spielte er einen Halbstarken mit 
einem blauen Auge: „Und ich 
war für diese Besetzung genau 
der Richtige, weil die suchten 
einen 14-Jährigen, der sich ge-
kloppt hat. Und ich sah natür-
lich so wunderbar aus als einer, 
der sich gerade gekloppt hat, 

weil ich dieses kaputte Auge 
hatte. Und so kann ich nur sa-
gen, wenn du irgendwas hast, 
was kaputt ist, gib nicht auf. Ir-
gendwas findet sich immer, was 
positiv ist.“
Auch seine Parkinson-Krank-
heit hält Frank Elstner nicht 
unter Verschluss: „Und dann 
habe ich wochenlang darüber 
nachgedacht. Soll ich das für 
mich behalten? Oder soll ich da-
mit an die Öffentlichkeit gehen? 
Und ich habe mich für den zwei-
ten Weg entschieden. Aus dem 
ganz einfachen Grund: Wenn 
ich es nicht getan hätte, hätte 
es irgendein Journalist von der 
Yellow Press getan.“ Dies sei 
die richtige Entscheidung, sagt 
Elstner: „Ich bekam ein wun-
derbares Angebot von einem 
Neurologen von der Universität 
in Würzburg, der mir gesagt hat: 
‘Wollen wir zusammen über die 
Parkinson-Forschung nach-
denken?’ Und ich habe ihm ge-
sagt, ich gehe gerne als Bettler 
durch die Lande und suche Geld 
für die Wissenschaft. (…) Noch 

ist die Krankheit unheilbar. Aber 
es gibt doch ein paar Neurolo-
gen, die in der Zwischenzeit der 
Meinung sind, sie sind kurz vor 
dem Entdecken des Schlüssels 
über diese Krankheit. Und da 
will ich gerne mithelfen.“ 
Neben grandiosen Einfällen 
wie die Fernsehshows „Wetten, 
dass..?“ und „Die stillen Stars“, 
bei der Elstner Nobelpreisträger 
interviewte, hat er auch nicht so 
eindrucksvolle Einfälle: „Blöde 
Ideen habe ich jeden Tag. (…) 
Also die blödeste Idee, sagt mei-
ne Frau zumindest, war, dass ich 
einem Backwarenhersteller mal 
beibringen wollte, Käse am Stiel 
so herzustellen, dass nicht das 
Streichholz übrigbleibt. Wenn 
man auf eine Party geht und 
jeder sehen kann, Mensch, ist 

der verfressen, der hat schon 
sieben Streichhölzer da liegen. 
Sondern ich wollte anstelle des 
Streichholzes eine Salzstange 
nehmen, sodass man das Stück-
chen Käse vom Partygebäck mit 
der Salzstange isst und nichts 
übrigbleibt und man somit 
nicht identifiziert werden kann 
als Fresser.“ Auch heute hat der 
Kreativkopf noch zahlreiche 
Ideen. Diese werden immer zu-
nächst in der Familie geprüft, 
bevor sie nach außen kommuni-
ziert werden: „Also zuerst wird 
mal durchgewürfelt in der Fa-
milie: Bei wem komme ich an? 
Ist ein Sechser dabei? Und wenn 
ich genügend Applaus zu Hause 
bekomme, werde ich mutig und 
geh nach draußen“, so Elstner im 
OLDIE ANTENNE-Interview.

Frank Elstner
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Chorleone trotz Corona
Chorleone, der Popchor aus 
Neuhof, hat in der Coronazeit, 
coronakonform weiter geprobt. 
Das waren Proben in dicken Ja-
cken draußen, bis in die Dunkel-
heit mit Stirnlampen oder auch 
an besonderen Orten, wie das 
Parkhaus in Taunusstein, das 
durchaus eine gute Akustik auf-
weist. Auch verschiedene Inter-
netproben wurden ausprobiert 

und Chorleiter Andreas Wollner 
scheute keine Mühe digital, ein-
gesungene Einzelstimmen zu 
einem Gesamtwerk zu schnei-
den. Seit einiger Zeit proben wir 
wieder in unserem Probenraum 
und möchten mit einem neuen 
Vorstand richtig durchstarten. 
Das Chorwochenende im März 
in Salmünster stand ganz unter 
dem Zeichen des kommenden 

Auftritts vom 26.–29.5.22 auf 
dem Deutschen Chorfest in 
Leipzig. 
Verstärkung, vor allem Männer 
können wir immer gut gebrau-
chen und wer Lust hat kommt 
einfach dienstags 20–22 Uhr 
in das Neue Feuerwehrgeräte-
haus, Limburger Straße 1a in 
Neuhof.
Infos unter www.chorleone.de

Chorleone – der Popchor aus Neuhof

Verlosung für VIP-Mitglieder

VIP-Ecke
VIP-Ecke

Diese Woche verlosen wir zwei Karten für die Veranstaltung der TheaterFreunde Ober-
josbach „Kleinkunst 22 – Wir sind so frei!“ am Samstag, 14. Mai um 20.00 Uhr. 

Alle VIP-Leserinnen und -Leser  melden sich per E-Mail mit dem Betreff „Kleinkunst“. 
Einsendeschluss ist der 1. Mai 2022 (E-Mail: haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de).

 

Werden Sie VIP-Mitglied
Ihre Vorteile auf einem Blick:

 – Vorzeitiger Zugriff auf unsere Printausgabe  
im Internet

 – Tagesaktueller Zugriff auf eingereichte Artikel  
im Internet

 – Noch mehr Informationen aus Ihrer Heimat  
zur Printausgabe

 – Teilnahme an interessanten Verlosungen
 – Kostenlose Einbindung Ihrer Werbevorstellung  

auf unserer Homepage
 – Kostenlose Werbung für Aktionen und  

Veranstaltungen auf unserer Homepage

Für nur 20 Euro jährlich zuzüglich MwSt.  
sichern Sie sich zusätzliche Chancen  
und Vorzüge im Niedernhausener Anzeiger.

Melden Sie noch heute Ihre VIP-Mitgliedschaft an und 
nutzen schon ab diesem Monat die vielfältigen Vorzüge. 

E-Mail: haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de
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Charité-Forscher stellen die 
gängigen Blutdruck-Grenz-
werte in Frage – zumindest für 
manche Patienten. Wie hoch 
darf mein Blutdruck denn nun 
sein, damit es meiner Gesund-
heit nicht schadet? Das mögen 
sich viele Nicht-Mediziner ange-
sichts der zahlreichen Meldun-
gen zu diesem Thema aus der 
jüngeren Vergangenheit fragen. 
Im Allgemeinen gilt seit einigen 
Jahren ein oberer Wert von 120 
mmHg (Millimeter Quecksilber-
säule) und ein unterer Wert von 
etwa 80 als optimal. Allerdings 
ist unter Experten umstritten, 
ob diese niedrige Zielmarke – 
die den Werten eines gesunden 
jungen Erwachsenen entspricht 
– auch für ältere Menschen gel-
ten soll. Studien kamen hier zu 
unterschiedlichen Ergebnissen, 
und auch die großen internatio-
nalen Fachgesellschaften sind 
in dieser Frage uneins. Wissen-
schaftler der Charité-Universi-
tätsmedizin stellen nun gleich 
mehrere gängige Annahmen in 
Frage. Statt einer starren Orien-
tierung an Leitlinien und Grenz-
werten legen sie eine individu-
elle Einstellung des Blutdrucks 
nahe. Bei einer knapp zehn Jahre 
dauernden Beobachtungsstudie 
stellten die Forscher fest, dass 
der Blutdruck von Menschen, 
die älter als 80 Jahre sind, und 
Patienten, die bereits einen 
Schlaganfall oder Herzinfarkt 
erlitten haben, nicht unter einen 
Wert von 140/90 mmHg und 
schon gar nicht auf unter 130/90 
mmHg eingestellt werden sollte. 
Das bringt nach Erkenntnis der 
Berliner Wissenschaftler nicht 
nur nichts, sondern soll sogar 
das Sterberisiko erhöhen. Die 
Studie wurde im „European 
Heart Journal“ veröffentlicht. 
Grundlage der Analyse waren 
die epidemiologischen Daten 
von mehr als 1600 Frauen und 
Männern, die zu Beginn der 
Studie im Jahr 2009 mindestens 
70 Jahre alt waren und blut-
drucksenkende Medikamente 
einnahmen. Das Team der Cha-
rité unter der Leitung von Elke 
Schäffner, stellvertretende Di-
rektorin des Instituts für Public 
Health, hatte die Teilnehmer alle 
zwei Jahre zu ihren Erkrankun-
gen und Medikamenten befragt, 
Blutdruck und Nierenfunktion 

gemessen sowie Blut und Urin 
analysiert. Nach sechs Jahren 
untersuchten die Wissenschaft-
ler mit statistischen Methoden, 
inwieweit der zu Beginn der 
Studie gemessene Blutdruck 
mit Todesfällen in Zusammen-
hang stand. Dabei wurden auch 
Faktoren wie Geschlecht, Body-
Mass-Index, Raucherstatus, Al-
koholkonsum, Diabetes und die 
Anzahl der eingenommenen 
blutdrucksenkenden Mittel be-
rücksichtigt. Das überraschen-
de Resultat: Ein Blutdruck nied-
riger als 140/90  mmHg wirkte 
sich tendenziell eher schädlich 
aus: Wurde der Blutdruck auf 
solche Werte gesenkt, so war das 
Sterberisiko bei den über 80-Jäh-
rigen um 40 Prozent höher als 
bei den gleichaltrigen Teilneh-
mern mit höheren Werten – die 
nach den gängigen Einteilungen 
damit bereits unter Bluthoch-
druck litten. Noch schockieren-
der war das Ergebnis bei jenen 
Studienteilnehmern, die in der 
Vergangenheit bereits einen 
Herzinfarkt oder Schlaganfall 
erlitten hatten. Bei Frauen und 
Männern mit einem Blutdruck 
unter 140/90 mmHg stieg das 
Sterberisiko sogar um 61 Pro-
zent im Vergleich zu jenen Teil-
nehmern, deren Blutdruck trotz 
medikamentöser Behandlung 
hartnäckig oberhalb dieses 
Grenzwertes blieb. Nach den 
gängigen Vorstellungen hätte bei 
dieser Gruppe die Gefahr für ei-
nen erneuten Schlaganfall oder 
Herzinfarkt erhöht sein müssen. 
„Unsere Ergebnisse machen 
deutlich, dass die Behandlung 
eines erhöhten Blutdrucks bei 
diesen Patientengruppen indi-
viduell angepasst werden sollte“, 
sagt Antonios Douros vom Ins-
titut für Klinische Pharmakolo-
gie und Toxikologie der Charité 
und Erstautor der Studie. Der 
ideale Blutdruck ist ein Dauer-
thema der modernen Medizin. 
Im Fokus steht dabei vor allem 
der obere – systolische – Wert. 
Als Systole bezeichnen Medizi-
ner die Anspannungs- und Aus-
wurfphase des Herzens, bei der 
das Blut aus dem Herzen heraus-
gepresst wird. Der untere – dias-
tolische – Wert bezieht sich auf 
die Diastole, die angibt, wie viel 
Blut zurück in die Herzkammern 
strömt, während das Herz sich 

entspannt und füllt. In den ver-
gangenen Jahrzehnten war die 
Richtung bei den Grenzwerten 
stets nach unten gegangen. Galt 
vor Jahrzehnten für den oberen 
Wert noch die Formel 100 plus 
Lebensalter, so liegen die Ziel-
werte heute weit darunter. Den 
bisherigen „Tiefpunkt“ setzte im 
Jahr 2015 die Sprint-Studie, die 
zu dem Ergebnis kam, dass es am 
besten sei, den oberen Wert auf 
unter 120 mmHg zu drücken. Als 
optimal gilt nach Einteilung der 
Weltgesundheitsorganisation 
WHO, der European Society of 
Cardiology und der Deutschen 
Hochdruckliga ein Wert, der 
leicht unter 120/80 mmHg liegt, 
aber auch Werte von 120 bis 129 
zu 80 bis 84 mmHg gehen noch 
als normal durch. Werte von 
130 bis 139 zu 85 bis 89 mmHg 
werden als „hochnormal“ ein-
gestuft und müssen noch nicht 
mit Hilfe von Tabletten behan-
delt werden. Für Menschen ab 
65 Jahren gelten in Europa bis-
lang Werte unter 140/90 mmHg 
als Ziel einer medikamentösen 
Blutdrucksenkung. US-ame-
rikanische Fachgesellschaften 
empfehlen bei dieser Alters-
gruppe neuerdings sogar eine 
Einstellung des Blutdrucks auf 
unter 130/80 mmHg.
Zuletzt hatten bereits Wis-
senschaftler der Technischen 
Universität München und des 
Helmholtz-Zentrums Zweifel 
angemeldet, ob bei solchen 
Werten eine medikamentöse 
Behandlung sinnvoll oder nicht 
doch eher kontraproduktiv ist. 
Die Münchner Forscher ar-
gumentierten damit, dass die 
frühe Einnahme von Medika-
menten gegen Bluthochdruck 
negative Folgen für die Psyche 
nach sich ziehen könnte und 
damit letztlich eher der Herzge-
sundheit schaden könnte. Me-
dizinkritiker wie der Arzt und 
Buchautor Gerd Reuther wen-
den sich seit Längerem gegen 
die stetig sinkende Grenzwerte 
und pauschale Empfehlungen, 
den Blutdruck auf bestimmte 
Werte zu drücken. Die Medizi-
ner der Charité wollen ihre Un-
tersuchungen fortsetzen und als 
nächstes nun überprüfen, wel-
chen Patienten die medikamen-
töse Senkung des Blutdrucks 
tatsächlich etwas bringt.

Manchmal ist höher auch  gesünder

Niedernhausen

Am Muttertag, 8. Mai,  
zur Taunusliebe
Nach der langen Zeit, in der je-
der entweder zu Hause bleiben 
musste oder bei jedem Treffen 
mit Freunden und Vereinsmit-
gliedern eine Maske tragen und 
weiten Abstand halten musste, 
genießt auch die Taunusliebe 
die Möglichkeit sich wieder 
ohne Masken zu gemeinsamen 
Veranstaltungen treffen zu kön-
nen. 
Gerade die lange Unterbre-
chung des gemeinsamen Sin-
gens und des gemeinsamen Fei-
erns war mit der Zeit nur schwer 
zu ertragen.
Umso mehr freuen wir uns alle, 
dass wir jetzt wieder die Mög-
lichkeit haben, alle Mitglieder 
und Freunde der Taunusliebe 
am Muttertag in den Vereinssaal 
Niederjosbach einzuladen, um 
mit uns ab 15 Uhr bei Kaffee und 
selbst gebackenem Kuchen zu 
feiern. Nach den vorliegenden 
Plänen werden es wieder so tolle 
Kuchen sein, wie wir sie aus Vor-

Corona-Zeit noch in Erinnerung 
haben. An diesem Nachmittag 
soll es endlich wieder möglich 
sein, alle Sängerinnen und Sän-
ger und die vielen Mitglieder, die 
immer für den Verein da sind, in 
zwangloser Runde zu treffen. 
Dabei werden wir einen Ge-
danken unseres ältesten aktiven 
Sängers und Chronisten Hans 
Jungels umsetzen und wieder 
Teile der langen Geschichte der 
Taunusliebe aufleben lassen. 
Aus den vielen Bildern, Urkun-
den und Ehrenbriefen wird mit 
musikalischer Untermalung 
eine Diaschau zu sehen sein, die 
manche alte Erinnerung wie-
der wach werden lässt. Marion 
Pfeiffer hat sich federführend 
mit dieser mühsamen Arbeit 
beschäftigt. Es wird sicher eine 
sehr sehenswerte Schau und 
viele langjährige Mitglieder wer-
den in ihren persönlichen alten 
Erinnerungen schwärmen. Es 
wird bestimmt ein sehr bewe-

gender aber auch spannender 
Nachmittag. Das Wichtige ist 
aber die Möglichkeit, dass sich 
der Chor und die Mitglieder und 
Freunde des Vereins endlich 
wieder ganz ungezwungen und 
locker treffen und unterhalten 
können.
Nutzen Sie also die Gelegenheit, 
endlich wieder alte Bekannte 
und Freunde treffen zu können 
und sich mit ihnen zu unter-
halten und mit ihnen lachen zu 
können. Sie bringen mit Ihrem 
Besuch aber auch eine Verbun-
denheit mit dem Gesangverein 
Taunusliebe und den Sänge-
rinnen und Sängern zum Aus-
druck, die es allen Mitgliedern 
etwas leichter macht, über die 
tiefe und hoffnungslose Trau-
rigkeit im Jahr 2021 hinweg zu 
kommen, in dem die Taunuslie-
be eigentlich mit lange geplan-
ten Veranstaltungen und Festen 
ihr 100-jähriges Bestehen feiern 
wollte.

NiederjosbachNiederseelbach

Großer vorsortierter Kinder-
kleiderbasar für Frühjahr- und 
Sommerkleidung
Am Samstag, den 30.4.2022, ist 
es endlich wieder soweit: Ab 
13.30 Uhr lädt der Elternverein 
Niederseelbach e.  V. zum gro-
ßen vorsortierten Frühjahr-/
Sommerbasar für Baby-, Kin-
der-, Teenagerkleidung (Größe 
50 bis Größe 176) und Spiel-
zeug in die Lenzenberghal-
le Niederseelbach (Neugasse 
12a) ein. Dieser Basar steht für 
Qualität und hat sich in den 
letzten Jahrzehnten zu einem 
wahren Großkaufhaus mit fa-
miliärem Ambiente entwickelt. 

Auf knapp 450 Quadratmetern 
können Familien und Freunde 
bis 16.00 Uhr nach Herzenslust 
auf Schnäppchenjagd gehen. 
Werdende Mütter inkl. einer Be-
gleitperson sind bereits ab 13.00 
Uhr herzlich Willkommen. 
Um die Wartezeiten an den Kas-
sen zu verkürzen, hat der Verein 
das Kassensystem zwischen-
zeitlich auf QR-Code-Scan um-
gestellt. 
Erstmalig wird auch die Zah-
lung per Paypal möglich sein. 
Neben hochwertiger Kleidung 

kommen an den separierten 
Spielzeug-Stationen auch alle 
Leseratten sowie Film-, Musik- 
und Videospielbegeisterte auf 
ihre Kosten. 
Inmitten von Fahrrädern, Kin-
derwagen und Kinder-Auto-
sitzen hat der Basar auch für 
Barbie-, Playmobil- und LEGO-
Fans einiges zu bieten. Bei geeig-
netem Wetter gibt es Leckereien 
vom Grill und kühle Getränke. 
Aus gegebenem Anlass wird 
diesmal auf den Kuchenverkauf 
verzichtet.

Seniorentisch Wanderfreunde Niederseelbach
Der Seniorentisch der Wander-
freunde trifft sich am 4. Mai 
2022 mit Beginn um 16.00 Uhr 
in der „Gut Stubb“ der Lenzen-

berghalle von Niederseelbach. 
Unterhaltung, Spiel, Spaß gibt 
es und anschließend einen Im-
biss. 

Gäste sind herzlich willkom-
men. Wichtig, eine Anmeldung 
ist erforderlich bis 1. Mai 2022 
unter Tel. 06127-2776.

Schutz des Waldes im Alltag
Als Verbraucher sind wir über 
vielfältige Weisen mit dem 
Wald verbunden, häufig ohne 
dass wir es direkt merken. Mehr 
als 350 Quadratkilometer Wald 
verschwinden jeden Tag welt-
weit und täglich werden bis zu 
50 Arten für immer ausgerottet. 
Das bedeutet, dass in jedem Jahr 
eine Regenwaldfäche größer als 
Portugal verschwindet. Der Ver-
lust dieses Lebensraumes ver-
ändert auch das Weltklima. Mit 
einfachen Mitteln kann man, 
den Wald zu schützen. 
Interessant, dass über 80 Pro-
zent unserer Nutzpflanzen ur-
sprünglich aus den Tropen 
stammen, auch heute noch 
steckt noch viel Regenwald 
in unseren Einkaufskörben. 
Holz ist ein kostbarer Rohstoff. 
Er wächst zwar nach, ist aber 
dennoch nicht unendlich ver-
fügbar. Ein sparsamer Umgang 
mit dieser Ressource ist in je-
dem Fall angebracht. Wir sind 
7,8 Milliarden Menschen auf 
der Erde, gemeinsam teilen wir 
uns insgesamt vier Milliarden 
Hektar Wald. Rein rechnerisch 
stehen pro Erdenbürger also 
nur 0,6 Hektar Wald zur Ver-
fügung. All das für Hausbau, 
Brücken, Eisenbahnschwellen, 
Paletten, Möbel, Papier, Kar-
tons oder Feuerholz. Und der 
Natur müssen wir auch noch 
etwas überlassen. Holz ist kein 
endlos verfügbarer Rohstoff. Ob 
Dschungel oder Buchenwald, 
strukturreiche Wälder mit zahl-
reichen Tier- und Pflanzenarten 
bieten viel – zum Entdecken und 
zum Durchatmen.
Einer der Hauptgründe für 
den Rückgang der Wälder ist 
die Gewinnung von Holz für 
die Papier- und Zellstoffpro-
duktion. Durchschnittlich ver-
braucht jeder Deutsche im Jahr 
schätzungsweise mehr als 200 
Kilogramm Papier. So können 
Sie Ihren Konsum einschrän-
ken. Schon kleine Maßnahmen 
wie die Nutzung von Recycling-
papier oder von zertifizierten 
Holzprodukten können den 
Wald zu schützen. Der Pro-Kopf-
Papierverbauch in Deutschland 
lag 2009 bei 226 Kilogramm pro 
Jahr. Damit gehört Deutschland 
zu den Spitzenreitern im welt-
weiten Papierverbrauch. Wenn 
alle 7,8 Milliarden Menschen 

diesen Papierverbrauch hätten, 
würden alle Wälder der Welt 
nicht ausreichen, um diesen 
Papierbedarf zu decken. Muss 
es das ultraweiche WC-Papier 
aus brasilianischen Eukalyp-
tusplantagen sein, wofür Re-
genwald gerodet und Menschen 
von ihrem Land vertrieben wor-
den sind? Sicherlich nicht. Gu-
tes Recyclingpapier erkennen 
Sie am Umweltzeichen Blauer 
Engel. Die Kriterien für die Ver-
gabe des Blauen Engels werden 
in regelmäßigen Abständen an 
den neuesten verfügbaren Um-
weltstandard angepasst. Be-
schreiben Sie Papier beidseitig 
und nutzen Sie die Rückseite 
alter Kopien als Notizblätter. 
Drucken Sie nicht mehr als nö-
tig. Heutzutage lässt sich vieles 
digital speichern und verschi-
cken.
Die Zertifizierung mit dem 
FSC-Siegel ist ein Instrument, 
um wichtige Nachhaltigkeits-
standards bei der Waldbewirt-
schaftung durchzusetzen. Ak-
tuell ist es das beste weltweit 
verfügbare Zertifikat, mit dem 
Verbraucher beim Kauf von 
Holzprodukten erkennen kön-
nen, ob diese umwelt- und so-
zialverträglich hergestellt wur-
den. Die Umweltanforderungen 
sind hoch. In Deutschland sind 
beispielsweise Kahlschläge ver-
boten, Chemie ist tabu, wert-
volle Biotope werden erhalten. 
FSC sichert Arbeitsrechte, Ar-
beitsschutz und Landrechte von 
indigenen Völkern in den Ur-
wäldern. Unabhängigen Kont-
rolleure überprüfen die Regeln 
und . lokale Vertreter sind bei 
den Kontrollen eingebunden. 
Die Ergebnisse der jährlichen 
Kontrollen sind öffentlich zu-
gänglich. Verstöße werden do-
kumentiert und geahndet. Es 
empfiehlt sich daher, Produk-
ten mit dem FSC-Siegel immer 
den Vorzug vor Produkten mit 
anderen Siegeln oder gar keiner 
Zertifizierung zu geben. So wird 
Grillkohle beispielsweise häu-
fig aus Tropenholz hergestellt. 
FSC- oder Naturland-Siegel ga-
rantieren die Einhaltung sozia-
ler und ökologischer Kriterien 
bei der Kohle-Herstellung. Es 
gibt alternativ auch Grillkohle 
aus Abfallprodukten, so stellt 
zum Beispiel die Firma OlioBric 

Briketts aus den Rückständen 
der Olivenölpressung her. Oder 
Lebensmittel ökologisch ein-
kaufen. Wählen Sie regionale 
Produkte und achten Sie bei Re-
genwald-Produkten wie Kaffee, 
Kakao und tropischen Früchten 
darauf, dass diese fair gehandel-
te Bio-Produkte sind. Reduzie-
ren Sie Ihren Fleisch-Konsum. 
Für die Mast nutzen Betriebe 
oftmals Futtersoja, für dessen 
Anbau große Regenwald-Ge-
biete gerodet werden. Meiden 
Sie Produkte, die Palmöl enthal-
ten, beispielsweise Lebensmit-
tel wie Margarine, sowie viele 
Kosmetika. Für Ölpalm-Plan-
tagen werden vielerorts riesige 
Regenwaldflächen gerodet. Seit 
Ende 2014 müssen Hersteller in 
der EU Palmöl als Inhaltsstoff 
auf ihren Produkten namentlich 
kennzeichnen.
Nur was man kennt, kann man 
auch schützen. Deshalb infor-
mieren Sie sich über den Wald, 
nutzen Sie ihn nicht nur als Ort 
der Erholung, sondern erfahren 
Sie mehr über ihn und seine 
Bewohner. Beispielsweise zu 
erkennen, ob ein Wald natur-
nah bewirtschaftet wird und 
was der Unterschied zwischen 
einem Naturwald und einem 
Wirtschaftswald ist. Wälder be-
schenken uns jeden Tag. Sie 
spenden Sauerstoff, liefern 
Trinkwasser, schützen den Bo-
den vor Erosion und versorgen 
uns mit Holz. Sie bieten Men-
schen Erholung und sind der 
Lebensraum für rund zwei Drit-
tel aller Tier- und Pflanzenarten. 
Derzeit leiden sie unter Tro-
ckenheit, Insektenbefall und 
Sturm. Trotzdem werden 
noch große Teile des Wal-
des unverändert wirtschaft-
lich genutzt oder illegal 
gerodet. Betroffen sind die Na-
delwälder der Nordhalbkugel, 
vor allem aber die Tropenwäl-
der. Dort werden auf den nun 
kahlen Flächen häufig Futter-
mittel oder Biokraftstoffe für 
den europäischen Markt an-
gebaut. Doch viele Arten, wie 
Orang-Utan, Schwarzspecht 
oder Sibirischer Tiger verlieren 
durch Rodungen oder intensive 
Forstwirtschaft ihren Lebens-
raum.
Eberhard Heyne
Quelle: NABU

https://www.fr.de/ratgeber/gesundheit/hoher-blutdruck-erst-ab-diesem-wert-brauchen-sie-medikamente-10945097.html
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Der SVN hat am Gründonners-
tag 6:0 gegen die SG Orlen ge-
wonnen. Am Ende jubelten die 
Blau-gelben nach einer spekta-
kulären Partie. Marco Wagener 
mit drei Treffern sowie Zweimal 
Matthias Bernert und Patrick 
Hammesfahr hatten mit ihre 
Treffern den SVN für eine lei-
denschaftlich geführte Partie 
belohnt, in der der SVN über die 
gesamten 90 Minuten die klar 
bessere Mannschaft war.
Am Donnerstagabend musste 
die Heimelf wieder mal impro-
visieren. Mit Julian Linke, Nico 
Wagner, Marvin Heeser, Marlon 
Hild, Christoph Hofmann und 
Tommy Cumiskey fielen erneut 
sechs potenzielle Stammspieler 
aus. Aber wie so häufig bewies 
die Mannschaft Leidenschaft 
und eine Mentalität, die es in 
dieser Liga kein zweites Mal gibt. 
Den ersten Abschluss der Partie 
hatten allerdings die Gäste aus 
Orlen. Eine gute Kombination 
über außen landete am Pfos-
ten des SVN-Gehäuses. Der 
SVN kombinierte im Anschluss 

schnell und gut, über das star-
ke Innenverteidigung Duo, Fe-
lix Rehberg und Nick Howaldt 
hinten raus. Patrick Hammes-
fahr spielte steil auf Matthias 
Bernert, der flach auf Marco 
Wagener spielte und dieser in 
der 35. Minute zum 1:0 für die 
Heimelf traf. Der SVN hatte bis 

zur Pause mehr Chancen und 
führte hochverdient. Hellwach 
kam der SVN aus der Pause und 
bestimmte das Spiel. Die Gäs-
te aus Orlen hatten in der ge-
samten Partie wenig entgegen 
zu setzen und mussten sich in 
jedem geführten Zweikampf 
geschlagen geben. In der 60. 
Minute ging es wieder schnell 
über die außen und Mohamed 
Nadir spielte auf Matthias Ber-
nert und dieser netzte zum 2:0 
für die Heimelf ein. Bereist sechs 
Minuten später markierte Ber-
nert mit seinem zweiten Treffer 
das 3:0. Marco Wagener, erhöh-
te drei Minuten später sogar auf 

4:0. Der SVN spielte die letzten 
zwanzig Minuten weiter hoch-
konzentriert und lies den Gäs-
ten aus Orlen keine Möglichkeit 
sich zu befreien. Marco Wa-
gener mit seinem dritten Tref-
fer und Geburtstagskind Patrick 
Hammesfahr legten noch zum 
5:0 und 6:0 nach. 
Der SVN war in allen Belangen 
überlegen, gewann jeden Zwei-
kampf und war über die gesam-
ten 90 Minuten die wacherer 
und willigere Mannschaft. Seit 
770 Tagen ist der SVN, zu Hause, 
ungeschlagen und spielt bereits 
jetzt, die erfolgreichste Saison 
der letzten 20 Jahre mit einer 
der besten Mannschaften die es 
beim SVN je gab.
Aufstellung: K. Detloff, M. Zei-
ger, F. Rehberg, N. Holwaldt, 
F. Grauer, P. Hammesfahr, M. 
Bernert, M. Nadir, Q. Torke, M. 
Wagener, R. Ahsen, M. Eichler. 
Die nächsten Spiele: 
24.4., 13.00 Uhr SG Laufensel-
den II vs. SVN II
24.4., 15.30 Uhr SG Laufensel-
den vs. SVN

SV 1951 Niederseelbach e. V.

Seelbacher gewinnen furios  
gegen die SG Orlen

Fußball

Sport

Neuer Service des  
Niedernhausener Anzeigers
Der Niedernhausener Anzeiger 
ist das Medium, welches gerne 
von Vereinen, Gruppierungen 
oder Verbänden genutzt wird, 
um zu Veranstaltungen einzu-
laden, auf Aktionen aufmerk-
sam zu machen und/oder auf 
Versammlungen hinzuweisen.
Auch auf der Homepage des 
Niedernhausener Anzeigers 
wird schon seit geraumer Zeit 

dieser kostenlose Service gerne 
von diesen Gruppen genutzt.
Mit der Facebookgruppe „Nie-
dernhausen Veranstaltungen“ 
kann auch dort öffentlich ge-
worben werden. Mit der Ver-
knüpfung der Facebookgruppe 
mit der Homepage des Niedern-
hausener Anzeigers wurde nun 
ein weiterer Service geschaffen, 
um Veranstaltungsinformatio-

nen schnell, zeitnah und ziel-
gerichtet an die Interessenten 
weiter zu geben.
Um Ihre Veranstaltung besser zu 
promoten, senden Sie Ihren Text 
über Ihre Veranstaltung an den 
Verlag. Verwenden Sie im Be-
treff bitte Veranstaltung – online. 
Wichtig ist, der Beginn und das 
Ende Ihrer Veranstaltung. Auf 
Social-Media-Kanälen schaut 
es perfekt aus, wenn Sie uns ein 
Beitrags Bild zur Veranstaltung 
senden.
Alle Veranstaltungen sind dann 
in der Facebookgruppe sowie 
auf unserer Homepage https://
niedernhausener-anzeiger.de/ 
zu lesen.
Die Redaktion

Neues aus dem Verlag

Engenhahn

Frühlingswanderung in den 1. Mai
Eine lieb gewonnene Tradition 
lebt wieder auf. Die von Peter 
 Woitsch vorbereitete und be-
gleitete Mainwanderung in den 
Frühling. 
„Durch Gottes herrlichste Na-
tur in seinem schönsten Gar-

ten, dem gesegnete Rheingau“, 
wie er in seiner Erläuterung der 
Wandertour schreibt. 
Start ist am Sonntag, dem 1. 
Mai um 10.00 Uhr am Park-
platz Ochsenbrunnen in En-
genhahn. 

Zu einer etwa 6,5 km langen 
Wandertour – mit dem Ziel zur 
Einkehr in das Weingut Chris-
tian Faust in Martinsthal. 
Nähere Infos bei Peter Woitsch, 
Telefon 06128-71846 oder mo-
bil 0170-3111668.

Einladung zur Mitgliederversammlung des TuS Königshofen 1898 e. V.
Einmal im Jahr lädt der Vereins-
vorstand seine Vereinsmitglieder 
zur Jahreshauptversammlung 
ein und jedes Vereinsmitglied 
kann sich umfassend und aktuell 
von den Akteuren im Vorstand 
informieren lassen. In diesem 
Jahr besteht diese Möglichkeit 
am Freitag dem 27. Mai 2022, ab 
19.00 Uhr im Gesellschaftsraum 
der Turnhalle an der Waldstra-
ße. Tagesordnung (auch auf der 
Webseite ersichtlich).

1. Begrüßung, Feststellung der ord-
nungsgemäßen Einladung und 
der Beschlussfähigkeit 

2. Bericht des Vorsitzenden
3. Bericht des Sportkoordinators/

stellvertretenden Vorsitzenden
4. Bericht der Abteilungs- und 

Übungsleiter
5. Kassenbericht und Haushaltsvor-

anschlag
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Aussprache zu den Punkten 3–5
8. Entlastung für das Geschäftsjahr 

ab 1.10.2020.und 2021

9. Wahl einer/s Kassenprüferin oder 
Kassenprüfers

10. Verschiedenes
11. Vorstellung energetisches Sachver-

ständigengutachten Halle TUS-Kö
Mit der Veröffentlichung werden die 
erforderlichen Fristen zur Einladung 
eingehalten. Der Vorstand weist auf 
die Einhaltung der dann geltenden 
Bestimmungen bezüglich der Coro-
na-Pandemie hin.
Bruno Harwardt, Vorsitzender
Joachim Oehler, Sportkoordi-
nator/stellvertr. Vorsitzender

Königshofen

Naturschutz am Syna-Turm  
in Oberseelbach
Eine Vielzahl einheimischer 
Tierarten haben sich an das Le-
ben als „Untermieter“ in unseren 
Häusern angepasst. Moderne 
Neubauten und sanierte Altbau-
ten machen es aber den Tieren 
immer schwerer eine Nische 
zu finden. Hier können künst-
liche Nisthilfen ein Ersatz sein. 
Auf Initiative des Ortsbeirates 
Oberseelbach wurden am 19.4. 
verschiedene Nistkästen für be-
drohte Tiere am Syna-Turm an-
gebracht. Die Nistkästen wur-
den vom NABU Niedernhausen, 
der Gemeinde Niedernhausen 
und dem Ortsbeirat Oberseel-
bach zur Verfügung gestellt. Die 
Syna GmbH stellte Mitarbeiter 
und Gerätschaft zur Verfügung, 
so dass die teilweise sehr schwe-
ren Nistkästen problemlos und 
sicher am Turm angebracht 
werden konnten. „Es freut uns 
sehr, dass die Syna GmbH nach 
unserer Kontaktaufnahme so-
fort Bereitschaft signalisiert hat 
in Zusammenarbeit mit uns 
und speziell dem NABU Nie-
dernhausen den Syna-Turm 
ökologisch aufzuwerten“, so 
Ortsvorsteher Andreas Hornig. 
„Wir konnten für unterschied-
liche Tiere Nistkästen am Turm 
anbringen. Für Fledermäuse 
sind dies spezielle Spaltquartie-
re, darunter ein Koloniekasten, 
welcher einer ganzen Wochen-
stubenkolonie Platz bieten 
kann, denn in Oberseelbach ist 

eine kleine Kolonie der Zwerg-
fledermaus beheimatet“, freut 
sich NABU Vorstandsmitglied 
Olaf Godmann. „Die Zwergfle-
dermaus ist eine der kleinsten 
einheimischen Fledermausar-
ten, ein erwachsenes Tier bringt 
gerade einmal fünf Gramm 
Körpergewicht auf die Waage. 
Mehlschwalben sind gesellige 
Tiere und bevorzugen schon 
vorhandene Schalen als Nist-
platz. In der Wahl des Gebäudes 
sind sie zuweilen durchaus wäh-
lerisch, daher ist es sinnvoll den 
Tieren viele Nistmöglichkeiten 
anzubieten“, führt Godmann 

weiter aus. Weitere am Turm 
angebrachte Kästen bieten den 
verschiedenen Meisenarten, 
Rotkehlchen oder Haussperling 
ein Quartier. Beim Naturschutz 
ist jeder gefragt und auch Sie 
können helfen und einen Unter-
schied bewirken, indem Sie zum 
Beispiel Ihren Garten oder Ihren 
Balkon mit einheimischen Ge-
hölzen und Stauden naturnah 
gestalten. Dies ist ein wichtiger 
Schritt, um dem Artensterben 
entgegenzuwirken! 
Ein großes Dankeschön an alle 
Beteiligten!
Andreas Hornig/Olaf Godmann

Andreas Hornig, Alexandra Hornig, Olaf Godmann,  
Gunther Andrä (v. l. n. r.)

Krötenwanderung am Kreisel 
abgeschlossen
Es schrieb Johannes Trojan im 
19. Jahrhundert:

Giftig bin ich nicht,
Kinder beiß ich nicht,

Wurzeln mag ich nicht,
nach Blumen frag mich nicht.

Würmlein und Schnecken,
die lass ich mir schmecken.

Ich sitz in dunklen Ecken
Und bin sogar bescheiden,

doch keiner kann mich leiden.

Das trübt mich in meinem 
Sinn.

Kann ich dafür, dass ich häss-
lich bin?

16 Sammler und ihre Familien 
sind da allerdings ganz anderer 
Meinung. Sie können die Tiere 
sogar sehr gut leiden, haben kei-
ne Scheu sie anzufassen, sie aus 
den Sammeleimern zu heben 
und zu den Laichgewässern zu 

tragen, um sie damit vor dem 
sicheren Verkehrstod zu be-
wahren. So ist es 9 Wochen lang 
am mobilen Krötenzaun der 
NABU-Gruppe Niedernhausen 
am Oberseelbacher Kreisel ge-
schehen. Der Zaun hatte eine 
Länge von etwa 400 m und die 
vergrabenen 28 Eimer mussten 
jeden Morgen bis 9.00 Uhr von 
den Sammlern kontrolliert wer-
den. Das mit der in dem Gedicht 
genannten Giftigkeit stimmt üb-
rigens nicht ganz. Tatsächlich 
sondern die Lurche über ihre 
Drüsen in der Haut ein Sekret 
ab, das Fressfeinde abschrecken 
soll. Deshalb sollte man Kröten, 
so wie alle Wildtiere, nicht ohne 
Grund anfassen, Handschuhe 
tragen, oder sich danach gründ-
lich die Hände waschen.
Die Sammelaktion war teilwei-
se ziemlich frustrierend, denn 
lange Zeit waren die Wetter-
bedingungen für Amphibien 

alles andere als optimal. Die 
erste Kröte traute sich am 23. 
Februar, wenige Tage nach dem 
Zaunaufbau und kurz nach dem 
Sturmtief „Antonia“ aus dem 
Wald. Wind mögen Lurche ei-
gentlich gar nicht, da dieser die 
empfindliche Haut austrocknet. 
Die nächsten zwei bis drei Wo-
chen passierte leider gar nichts. 
Die nächtlichen Temperaturen 
rutschten des Öfteren ins Mi-
nus und tagsüber war es herrlich 
sonnig. Herrlich für uns Men-
schen, aber unangenehm für 
die Erdkröten. Die für die wech-
selwarmen Tiere notwendige 
Mindesttemperatur von 5 °C 
sowie die benötigte Feuchtigkeit 
fehlte. Als Mitte März Tief „Don-
nabelle“ für wenige Tage das 
sonnige Frühlingswetter unter-
brach und den dringend benö-
tigten Regen brachte, machten 
sich fast die Hälfte aller in die-
sem Jahr gefunden Erdkröten 
auf den Weg. Danach wurde es 
wieder kalt und sonnig und die 
Wanderung geriet ins Stocken. 
Bis Ende März der zweite große 
Ansturm auf den Krötenzaun 
erfolgte – unterbrochen vom 
Schneegestöber Anfang April. 
Danach machten sich nur noch 
6 Tiere auf dem Weg. Die letzte 
Nachzüglerin am Ostermontag. 
Die ernüchternde Bilanz in die-
sem Jahr: 54 Erdkröten, davon 
34 Männchen und 20 Weibchen, 
3 Bergmolche, ein Fadenmolch 
und ein Feuersalamander. Da-
mit ist ein Rückgang von 38 % 
im Vergleich zum Vorjahr zu 
verzeichnen. Offen bleibt auch 
eine Frage: Sind Kröten wirklich 
hässlich? Ich denke nicht, meint 
Alex Hornig vom NABU.

Ein Pärchen auf der Wanderung zum Laichgewässer – das deutlich 
größere Weibchen trägt das kleinere Männchen.

Oberseelbach

https://niedernhausener-anzeiger.de/
https://niedernhausener-anzeiger.de/
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An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Wir suchen Verstärkung!!!

Elektroniker / Elektriker für den Schaltschrank- und 
Steuerungsbau (m/w/d) 

Was Sie erwartet: unbefristetes Arbeitsverhältnis, betriebliche Altersvorsorge, betriebliche 
Krankenversicherung, flexible Arbeitszeiten, moderner Arbeitsplatz, leistungsgerechte

Bezahlung, u.v.m.

 

Stellen anzeigen 

Reinigungskraft gesucht

für unser Büro und  
angrenzendes Einfamilienhaus  
in Niedernhausen-Oberjosbach  

auf Rechnung 
für 1 Tag (8 Std.) pro Woche

Kontakt: 0173-8765526

Eventagentur in Niedernhausen sucht

Eventmanager (m/w/d)

Wir bieten tolle Eventprojekte in einem 
kleinen aber feinen Team direkt vor Ort 

mit vielfältigen Möglichkeiten.  
Gerne auch als Quereinstieg.

Stellenangebote: www.events-ndh.de

Die Stadt Eppstein sucht  
zum nächstmöglichen Termin eine/einen

Bürgerberaterin/Bürgerberater (m,w,d)

für eine abwechslungsreiche Tätigkeit in unserem 
BürgerBüro am Stadtbahnhof
Es handelt sich um eine unbefristete Stelle mit 
39 Wochenstunden.
Sie haben Ihre Ausbildung zum/zur Verwaltungs
fachangestellten im öffentlichen Dienst erfolg reich 
abgeschlossen, möglichst in einer Kommunal
verwaltung? Sie möchten Bürgerinnen und Bürgern  
bei ihren Verwaltungsgeschäften unterstützen?  
Sie haben vielleicht sogar schon Erfahrungen in einem 
Bürgerbüro gesammelt? Dann bewerben Sie sich!
Dann bewerben Sie sich mit aussagekräftigen 
Unterlagen auf unserer Internetseite
https://www.eppstein.de/de/rathaus/aktuelles/stellenangebote/

Die Stadt Eppstein sucht  
zum nächstmöglichen Termin eine engagierte und 

flexible Führungspersönlichkeit (m,w,d) für die

Teamleitung unseres BürgerBüros

Es handelt sich um eine unbefristete Stelle mit 39 
Wochenstunden.

Sie haben Ihre Ausbildung zum/zur Verwaltungs
fachangestellten im öffentlichen Dienst erfolg reich 
abgeschlossen, möglichst in einer Kommunal
verwaltung? Sie haben Erfahrungen in der 
Mitarbeiterführung und möchten Bürgerinnen 
und Bürgern bei ihren Verwaltungsgeschäften 
unterstützen?

Dann bewerben Sie sich mit aussagekräftigen 
Unterlagen auf unserer Internetseite
https://www.eppstein.de/de/rathaus/aktuelles/stellenangebote/

Die Stadt Eppstein sucht  
zum nächstmöglichen Termin eine/einen

Mitarbeiter/in (m,w,d) 
für das Sachgebiet Verkehrsüberwachung

Es handelt sich um eine unbefristete Stelle mit 30 
Wochenstunden. Die Stelle ist grundsätzlich teilbar.

Sie haben Freude und Interesse an Verwaltungs
aufgaben, speziell im Ordnungsrecht? Sie verfügen 
über eine Ausbildung als Verwaltungsfachangestellte/r 
oder in einem vergleichbaren Beruf?

Dann bewerben Sie sich mit aussagekräftigen 
Unterlagen auf unserer Internetseite
https://www.eppstein.de/de/rathaus/aktuelles/stellenangebote/

Niedernhausener 
Anzeiger

Austräger (m/w/d) 
gesucht

Wir suchen einen Austräger/ 
eine Austrägerin  
(ab 14 Jahren). 

Bewerbung per E-Mail an  
Haiko.kuckro@ 

niedernhausener-anzeiger.de

Wir suchen Unterstützung 
fürs Büro in Bremthal 

ab sofort auf 450 Euro Basis 
zwei Vormittage in der Woche 

bei Interesse 
Bewerbungsunterlagen an: 

post@mk-schoenes.de

Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen
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Bremthal
Bremthaler Höfefest am 8. Mai
Endlich findet zum vierten 
Mal das Bremthaler Höfefest 
statt. Neben vielen offenen Hö-
fen finden Sie am Sonntag, 8. 
Mai 2022, rund um den alten 
Ortskern wieder über zwanzig 

Kunsthandwerk-Stände aus der 
Region sowie ein breites und 
abwechslungsreiches kulina-
risches Angebot. Die Stände in 
den Höfen sind von 11.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr geöffnet. 

Programm
 – 11.30 Uhr SaxAkkord Swing & 

Dixie, Dorfplatz 
 – 12.00 Uhr Kindertanz, Dorf-

platz, und Führung in der 
Kirche St. Margareta 

 – 12.30 Uhr SaxAkkord Swing & 
Dixie, Dorfplatz 

 – 13.00 Uhr DeutschRock, Neu-
gasse 1 

 – 1330 Uhr Chorgesang des GV 
Liederkranz und 20vor8Cho-
risma, Bornstraße 6 

 – 14.00 Uhr Gospel-Gesang, 
Neugasse 7 

 – 14.00 Uhr Kreatives Basteln 
mit Wolle, Kirche St. Marga-
reta 

 – 14.30 Uhr Volksmusik zum 
Mitsingen, Bornstraße 28 

 – 15.00 Uhr DeutschRock, Neu-
gasse 1 

 – 15.00 Uhr Lateinamerikani-
sche Klänge mit Giovanna 
Arce, Schäfergasse 3 

 – 15.30 Uhr Gospel-Gesang, 
Neugasse 7 

 – 16.00 Uhr Lesung Brina Stein, 
Dorfplatz 

 – 16.30 Uhr Trommelgruppe 
der Musikschule, Dorfplatz 

 – Der Leierkastenmann Ge-
rardo ist den ganzen Tag an 
wechselnden Orten unter-
wegs

Die Veranstalter bedanken sich 
bei allen Helfern, Ausstellern 
und Mitwirkenden sowie den 
Mitbürgern, die für das Höfe-
fest ihre Flächen zur Verfügung 
stellen und freuen sich auf zahl-
reiche Besucher/-innen.

Höfefest Bremthal 2019

1

Einteilung Kreativstände und Veranstaltungen 4. Höfefest Bremthal 2022

1 : Landwirtschaftl Ausstellung Heimatverein
2a+b : Kunsthandwerk; Frauentreff M.Seibert
3 : Babykleidung; (Antja Ettemeyer) 
4 : Tiffany (Ute Rutenbeck) 
5 : Serviettentechn. Hausgemachtes (B.Vogel)
6: Schmuck selbstgemacht; (S.Wintermeyer) 
7 . Kunstpostkarten (Melanie Blaum )
8 : Kinderkleidung (Katrin Kilb) 
9.: Laubsägearbeiten (R.Demel)
10 : Mosaike,Schmuck (Marlise Schindler) 
11: Möbel Upcycling (Linda Engel)
12.: Eppstein Krimis (Brina Stein)

1

2a+b

3
4

5
6
7

Musikschule

Eismann

8 9
10

Amor

Hof Schmidtmann

Asylkreis

Tischtennis

Liederkranz

Kirchhof
Ökumene

Hof Rasper
Leichtatleten

SG Hof 
Düben

Kreativhof

11

Learning 
by doing

13: Kunst aus Beton (Manja Weber) 
14: Keramik handgedreht (Eva Pfund)
15: SaxAkkord Dixie Dorfpl.
16 : Tanz Musiksch Dorfpl 
17: Leierkastenmann Gerardo
18 : Eismann Dorfplatz 
19 : Volksmusik zum Mitsingen
20a : Kirchenraley f.Kinder 
20b : Kirchenführung, 
20c: Wollarbeiten 
Kath.Kirche +Emmaus 

Hof Weiss
21a: Fotografie Miriam Castle-Weiss
21b : Lateinam.Klänge Liedermacherin

Giovanna Arce 15.00 Uhr Gesang
21c : KiKe s unverpackt Andrea Kersten;

Sonja Kirchner
21d : Texterin Sandra Brestrich
21e :Riccovento:Schuhe&Upcycling Windrich
21f :uff zack! Grafikdesign Sandra Diepolder
21g : Seifenmanufaktur Sigrun Wewer
21h : Lebensberatung Ramona Simpich
25 : Tischtennisroboter TTV  
26 : Chordarbietung (Liederkranz) 
27a : Gitarrenakkorde (Jonas Schönian)
27b : Kunstgewerbe (Patricia Joyner)
27c : Werkzeugkiste (Sascha Lemberg)
27d : Hüpfburg (Sascha Lemberg)
28 : Lernspiele (Garkisch) 
29 : Deutschrock Hof B1+2 
30a : Ausstellung Sportart Leichtaltl. 
30b : Anmeldung Burglauf 2022
30c : Kreativstand
32 : Fisch geräuchertes
33a : Gospel Asylkreis 
33b : Selbstgenähtes
34 : Verkostung Stöffche

33a

27a27b
27c

21a
Hof

Castle
21b

21cHof Ferdinant

Leierkastenmann
Gerado

Hof Kleindienst
ASV

2020a

21d

25

19

26

28

17

18

29
30a 30b

15

32

3433b

12

27d

20b
20c 21f21e

30c

1316

21h
21g

14

Vogelstimmung in Eppstein
Haben Sie Lust endlich mal 
wieder etwas anderes, erfreuli-
ches zu hören? Dann laden wir 
Sie herzlich ein, sich der Vogel-
stimmenwanderung des BUND 
Eppstein am Samstag, den 7. Mai 
anzuschließen. Wir starten um 7 
Uhr am Bahnhof Eppstein. Von 
dort gehen wir etwa 2 Stunden 
und belauschen die Vogelwelt. 
Um Anmeldung wird gegeben: 
E-Mail an info@bund-eppstein.
de oder unter 06198-571399. Des 
Weiteren findet auch in diesem 
Jahr die große Vogelzählaktion 
des NABU statt, die „Stunde der 

Gartenvögel“. Interessierte Na-
turfreunde können sich daran 
beteiligen und die Vögel in ihrer 
Umgebung zählen. Da dies gar 
nicht immer so einfach ist, bietet 
der BUND Eppstein am Sams-
tag, den 14.5., eine gemeinsame 
Zählungstunde in jeden Epp-
steiner Stadtteil an. Die Zeiten 
sind 10 Uhr in Eppstein, 12 Uhr 
in Vockenhausen, 14 Uhr in Ehl-
halten, 16 Uhr in Niederjosbach 
und 18 Uhr in Bremthal. Treff-
punkt ist dabei immer am Fried-
hof des jeweiligen Stadtteils.
Klaus Stephan, BUND Eppstein

mailto:info@bund-eppstein.de
mailto:info@bund-eppstein.de
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Familienanzeigen

Unsere Internetseite liefert 
Antworten und Anregungen. 

Besuchen Sie uns online, 
auf Facebook und gerne in 

unseren Räumen.

Niedernhausen 06127.8547 | bestattungen-ernst.de

Silberbachstraße 4  
65817 Eppstein-Ehlhalten

Telefon: 0 61 98 / 83 42  
Telefax: 0 61 98 / 12 79

Fabrikation von Kunststofffenstern &  
-haustüren; Montage von Holz- & 

Alufenstern, Rollläden & Markisen

info@fensterbau-ernst.de 
www.fensterbau-ernst.de

Invertertechnologie
Neueste Überhitzungsregelung
Photovoltaik Eigenverbrauchs-
optimierung
Erweiterte „Smart Grid“- 
Funktionalität
Fremdsysteme  
integrierbar

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

 
 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte-Klima-Transportkühlanlagen 

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden 

Tel.: 0611-8804364-0      Mail: info@hv-emig.de 

Die Energielösung der Zukunft
Wärmepumpen

Tel.: 0611-8804364-0 Techniker fü
r d

ie Planung  

von Wärm
epumpen 

gesucht (m
/w/d)

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden

Mail: info@hv-emig.de

Niederseelbacher Straße 21
65527 Niedernhausen

www.metzgereiullrich.de
METZGEREI 
ULLRICH

Hausgemachte Maultaschen, 
hausgemachte Bärlauch-Bratwurt, 

Gourmetbratwurst mit Blattspinat und Käse, 
Bärlauch-Leberwurst, -Pesto, -Butter, 

zarte Koteletts vom  
Landschwein

und vieles mehr … 
Bratwurstvariationen

Jetzt wieder ganz frisch!

In stiller Trauer  
wünscht der  

MSC Ehlhalten 

Familie Horstmann 

viel Kraft bei der Bewältigung ihres Schmerzes. 

Wir sind in Gedanken bei Euch.

Im Namen des Vorstands und aller Mitglieder

In stiller Trauer:

Kondolenzanschrift: Dieter Greve c/o Pietät Ernst Bestattungen,
Fritz-Gontermann-Straße 8, 65527 Niedernhausen

Sigrid "Rübi" Greve

Dieter Greve
Nicole mit Mark-Leon Greve
sowie alle Angehörigen

Meine geliebte Frau, Stiefmutter, Oma, Schwägerin und 
Tante ist für immer eingeschlafen.

Wir wollen nicht so sehr trauern, weil wir dich verloren haben,
wir denken dankbar an die Zeit, in der wir dich haben durften.

geb. Meyhack
* 6. September 1951         † 23. April 2022

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 5. Mai 2022 um 14.00 Uhr auf dem
Friedhof in Niedernhausen statt.
Die Urnenbeisetzung ist zu einem späteren Zeitpunkt auf dem Friedhof in Hamburg-Bergstedt.

info@abfluss-rohr-kanal.de
Am Wurzelbach 4 - 65232 Taunusstein

● Rohr- und Kanalreinigung
● TV-Kanalinspektion
● Kanalsanierung
● 24-Stunden-Notdienst

Telefon: 
0 61 28-73 77 0

Schreiner GmbH 
Austraße 19
65527 Niedernhausen 

H E I Z U N G  –  S A N I T Ä R  –  S O L A R

-SERVICEPARTNER

Telefon: 06127-2201
www.schreiner-heizung.de

sanitaer@schreiner-heizung.de

Kleinanzeigen – 
gewerblich

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

www.akzente-maler.de

Qualität aus
MeisterhandLust auf Farbe …

Kleinanzeigen – 
privat

Neuwertige 3,5-ZKB,  
WI-Naurod, gr. Balkon,
Feldrandlage, 110 qm, EBK, 
G-WC, Stellplatz,
2 KR, KM 1.400 €
Tel. 0177/3056444

Verkaufe Markise 
6 Meter breit  
über 3 Meter tief
Elektrisch ausfahrbar und 
höhenverstellbar
Preis 875 € VHB
06128-9803355

❤lichen Dank, Merci und mille grazie
liebe Annette, liebe Kolleginnen und liebe Patienten der 

Arztpraxis Maikranz-Roder 
Die schönsten Erinnerungen sammelt man immer gemeinsam!

Mit Annette durfte ich mein 40-jähriges Dienstjubiläum feiern.
Mit meinen Kolleginnen hatte ich trotz des oft stressigen 
Arbeitsalltages eine super tolle Zeit. 
Und letztendlich waren es auch „meine“ Patienten, für die ich gerne 
meinen Job gemacht habe.
Ich war überwältigt über die vielen, lieben Wünsche zu meinem  
„Un-Ruhestand“ und ich habe mich sehr darüber gefreut.

❤lichen Dank, Merci und mille grazie
Es war eine schöne Zeit!   Ursula Christ

Dankanzeigen

Uwe Flöter & Sohn
Maler und Lackierermeister

Malermeister sucht 
Wohnanlage/Mehrfamilienhaus

Bauernhof/Hofreite 
gerne auch renovierungsbedürftig.

Raum Wiesbaden – Frankfurt - Mainz
Schnelle Kaufentscheidung – seriöse Abwicklung.

(über 100 erworbene Objekte seit 1988)
Fa. Uwe Flöter & Sohn Maler- und Lackierermeister 

In der Bitterwies 32 b – 65527 Niederhausen

Wir sanieren auch Wohnungen und Häuser  
– alle Gewerke – ein Ansprechpartner!
Zum super günstigen Pauschalfestpreis!

Tel.: 06127-9694424 – mail.floeter-sohn.de

ab € 35
Ihre Anzeige im  

Niedernhausener Anzeiger

http://www.wm-aw.de

